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Unternehmertum macht Schwierigkeiten
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Erweiterung der Nngestellten-
verstcherung

Will
'J ' « • 20. Aus . Die vom Reichskabinett dieser Tage be-

vft H
® * S ö ö « n 0 der Bersicherungsvflichtgrenze

^ fit* ^ spEstelltenversicherung von 6000 auf 8400 RM .
5(1 j, Wirkung ab 1. Sevtember 1928 in Kraft treten .

e«e ^ der Rechten führt einen heftigen Feldzug
hattet,, . ^rhjjhu„ g Versicherungsgrenze i« der Angestell -

ty Gerung von 6000 auf 8400 RM . Die Tatsache, daß
zü X ijj

' snzelfrage der Wille zum Ausbau der Sozial -
Ij/

* durchgesetzt hat , genügt , um den heftigsten P r o t e st
hervorzurufen .

r "
,1 Vi* t |!e der Volksvartei hat sich teilweise diesem Pro -
J (i/ ? lien . Der Hannoversche Kurier z . B . wandte sich heftig

Erhöhung. Die Deutsche Volksvartei ist in der gegen¬
vertreten . Die Haltung des Han-

"K ^ ^ °buns . Die
iV * (h s lerungskoalition
ur^ *' es -

'er in h^ ^ r Frage läßt erkennen, daß die V ol ks -
4 . ^ als^ Co -

ihre Aufgabe in der Regierung betrachtet, den
Sozialpolitik zu bremsen . Der Aufsatz , den
^iche Kurier gegen die Erhöhung der Versicherungs-

fcjj
*t , »eigt diese Absicht in seltener Klarheit .

dren Motive für diese Haltung der Unterneh -
Wi { 8

.eBen diese Erhöhung sind nicht vovulär . Sie lasten
l>is,

" hie klassenkämpferischen Absichten des Unternebmer -

k-il"
>n-n.ler

j. «m versteht, gegen
leffen zu führen . E

. ft _ .

Unter diesen Umständen steht sich der Hannover -
^ ranlaßt . den Geist der Verfassung von Wei-

die Erweiterung der Sozialversiche-
Er nennt di« Erhöhung der Versiche¬

rn Listen zielbewußten Schritt auf dem Wege von dem
>i >-

" Reichstag der Weimarer Verfassung zu der sozialen"
■ Der Geist der Verfastung von Weimar — so dekla-

ligj Oi bürgerlich, gut bürgerlich. Die sozialistischen Mini¬
es, ^ u«n Regierung aber wollen das ganze Volk unter
^>i|)

'or 8e “ stellen, so jammern volksvarteiliche und
Zeitungen . Die Herren Unternehmer wünschen

' ' Du
' «)* Revublik, in der kein Raum ist für soziale

und für den Fortschritt zum sozialen Volksstaat . Ihre
| \ »Ü buchen nicht das Wesen der Verfassung von Weimar
k>«,»Weimarer Verfassung ist ein Kompromiß zwischen

Tendenzen und den zu Sozialismus hindrängenden
' Ijk .^ olke . Sie haben die Möglichkeit geschaffen , daß die

scheu Kräfte im Rahmen des Staates an der
Sm^ ' chun '

» ihrer Ziele arbeiten können. Was aber die

Gerung jm einzelnen anbelangt , so schreibt der Arti -
Aeichsverfaffung vor :

„Zur Erhaltung der Gesundheit und Arbeitsfähigkeit , znm
Schutze der Mutterschaft und zur Vorsorge gegen die wirtschaftlichen
Folgen der Alters -Schwäche - und Wechselfälle des Lebens schafft
das Reich ein . umfassendes Versicherungswesen unter
maßgebender Mitwirkung der Versicherten."

Hier ist nichts von „Fürsorge "
, sondern von Versicherung

die Rede. Es ist das Wesen des Versicherungsvrinzivs , daß die
Mittel zum Schutze gegen die Wechselfälle des Lebens nicht vom
Staat , sondern von den Versicherten aufgebracht werden . Eine
vrinzivielle Grenze für die Sozialversicherung nach oben kennt der
Artikel 161 der Reichsverfassung nicht . Die Berufung auf die Ver¬
fassung gegen die Erhöhung der Versicherungsgrenze in der Ange¬
stelltenversicherung ist deshalb so töricht wie nur möglich . Sie
enthält nur wie die Verfastung geschaffen ist, wie sie sich in den
Köpfen des Unternehmertums malt .

Die wahren Motive der Gegnerschaft gegen diese Bewe¬
gung haben mit der Verfastung nichts zu tun . Das Unternehmer¬
tum legt Wert darauf , die gehobenen Angestellten klastenmäßig von
den übrigen Angestellten zu t r e n n e n. Es wendet sich gegen die
Erhöhung der Versicherungsgrenze, weil die Einbeziehung in
die Sozialversicherung betont , daß die Klastenlage aller
Angestellten prinzipiell die gleiche ist. Dies ist das eine Motiv .
Das andere : Das Organ der Volksvartei legt selbst das Geständ¬
nis ab , daß auch die gehobenen Ange st eilten sich ver¬
sichern und sich versichern müssen . Bisher mußten sie den Weg
der Privatversicherung wählen . Hier tritt das schärfste
Motiv der Gegnerschaft zu Tage . Das Profitinteresse der Privat¬
versicherung wird beeinträchtigt , wenn die Grenze der Sozialver¬
sicherung erweitert wird . Es ist das Profitintereste einer engen ,
Schicht , die den Widerstand gegen die Ausdehnung der Sozialver¬
sicherung und gegen die Verwirklichung des Artikel 161 der Reichs¬
verfassung bervorgerufen hat .

Dieses Profitintereste will sich hinter den Geist der Verfassung
von Weimar stecken . Die Verfassung ist weder bürgerlich noch so¬
zialdemokratisch. Sie ist der R a h m e n , in dem sich die staatliche
und soziale Entwicklung vollzieht. Die Entscheidung darüber ,
ob diese Entwicklung in der Richtung zur Plutokratie oder
zum sozialen Volks st aat verlaufen wird , ist nicht in der
Verfassung vorgesehen. Sie fällt im volitischcn Kampf . Das
Beispiel dieser Frage zeigt, daß die Sozialdemokratie auf den hef¬
tigsten Widerstand des Unternehmertums und seiner politischen
Vertretung stoßen wird , wenn sie den Versuch macht, die Entwick¬
lung zum sozialen Volksstaat vorwärts zu stoben .

Ihre Aufgabe ist es daher , alle politischen Machtpositionen
auszunutzen , um den vlutokratischen Tendenzen entgegenzu¬
treten und die soziale Entwicklung vorwärts zu treiben . Hier¬
bei wird es hart auf hart geben .

Lest bleiben !
Severing über Panzerkreuzer und Neichsregierung

20. Aus . In einer außerordentlich gut be-

\ Mederversammlung des sozialdemokratischen Ortsver -
abend Reichsmini st er Severing über die

LHttk " kreuzer und Reichsregierung " . Er

|
'Üt v!*b darauf bin , daß die Panzerkreuzerfrage im Wahl -

sasialdemokratiiche Partei gewiß eine sehr grobe

K'^esrnaber die Partei ihren Erfo lg am 2 0 .
*nf,n , lediglich dem Kamvfe gegen den Panzerkreuzer
H Wi ; . 3n seinem Referat betonte Severing beson -
1,1 bt« J 5"3 Kompromiß mit dem Reichsrat , die Entschei¬
ds,

" Panzerkreuzer bis zum 1 . September zu fällen , eine

^ Sit»
* 9e Situation geschaffen worden sei . In der

u H>oih
8 bei Reichsregierung sei über den Bau nicht ab-

,li ,**tft ’ ändern man habe sich lediglich mit dem Be -
erklärt , nachdem der Reichswehrminister aus

**8#nP
*e^ en Jahre Reste im Betrage von 41 Millionen

't
'^ k^ 8 °ltellt und i

i, .^ kd.„ " keine n

Reste
erklärt habe, daß für den gesamten

i, .--VH reine neuen Etatmittel angefordert

t i»?. Ablehnung des Panzerkreuzers bestehe

r jl >t ' « l >>
° iialdemokratischen Partei als auch bei

A ^ "' okratischen Ministern nach wie vor
«w ! L be alles versucht werden, bei den Abstimmungen

C tz», " im Reichstag ein anderes Ergebnis herbei-

W
* lf»>.

"ilen Dingen denke die S*zialdcmokratie nicht
-E ^ Panzerkreuzerbeschlustes der Bürgerblockregie-

N k
8 "Nge Bauten auf sich

Litton so lange als möglich f estzub a lten ge¬

denke , da andere und dringlichere Aufgaben als die Panzerkreuzer -
frage vor allem auf dem Gebiete der Sozialpolitik und der Ver¬
waltung zu lösen feien.

klellestenrat einberufen
Berlin , 20. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Der Reichstagspräsident

hat den Aeltestenrat des Reichstags für Montag , den 27. Au¬
gust , vormittags 11 Uhr , einberufen . Der Aeltcstenausschub wird
darüber zu entscheiden haben , ob dem komrmunistischen An¬
trag auf Einberufung des Reichstags entsprochen wer¬
den soll oder nicht. Eine Aussicht , daß dem kommunistischen Antrag
Folge geleistet wird , besteht nicht . \

Der 153. Sozialdemokrat
Berlin , 20 . Aug. Der Rei chs w ab laussch uß hat am

Montag früh in einer Sitzung ein Additionsversehen kor¬
rigiert . das bei der Zusammenstellung des Wablrefultats vom
20. Mai zur Reichstagswahl im Wahlkreis Ostpreußen passiert
war . Dort waren im Regierungsbezirk ©erbauen 60 Stimmbezirke
bei der Addierung ausgefallen . Die mehrermittelten 4622
sozialdemokratischen Stimmen sind der Reichsliste zu¬
gezählt worden. Doch war nach der ersten Feststellung ein
Stimmenrest von 26 165 verblieben . Nunmehr beträgt der Rest
3 0 7 8 7 Stimmen . Da ein Rest von mehr als 30 000 Stimmen
auf der Reichsliste zu einem weiteren Mandat genügt , hat der
Reichswahlausschub festgestellt , daß auf die sozialdemokratische
Reichsliste statt neun Sitze deren zehn entfallen . Der durch diese
Korrektur für gewählt erklärte Abgeordnete ist der Vorsitzende des
Allgemeinen Deutschen Beämtenbundes , Albert Falkenberg .
Die Zahl der sozialdemokratischen Reichstagsabgeordneten beträgt
jetzt 153.

k äemal Hafctia
> Allahs Schwager werden
„I"^ldet aus Kalkutta , daß Mustavba Kemal

beim König von Afghanistan um die Hand

der jüngeren Schwester König Aman Ullahs angebalten bat . Der
König hat Kemal Pascha eingeladen , in Kabul einen Besuch zu
machen . Man glaubt , daß die Werbung des Regierungschefs der
Türkei zweifellos angenommen werde.
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48. Zahrgang

WassenproSuktion
und Nebeiterschast

Bormarsch der Frauenarbeit — Steigende Krankheits¬
dauer bei den Arbeiterinnen

Die moderne Massenfabrikation in Deutschland beruht
auf einer Erweiterung der Maschinenparks , der Verwendung besse¬
ren Werkstoffes und dem Druck auf das LoLnkonto . Die Neu¬
anschaffung von Maschinen und der Verbrauch besten Materials
st e i g e r t natürlich die einmaligen und fortlaufenden Ausgaben .
Um einen Ausgleich herbeizuführen und das >Ziel der Mechanisie¬
rung , die Senkung der Gestehungskosten zu erreichen, versuchen die
Unternehmer , einen möglichst starken Druck auf das Lohn¬
konto auszuüben . Was für das Maschinen- und Materialkonto
mehr ausgegeben wird , soll an Löhnen eingespart werden.

Selbstverständlich muß sich dieser Prozeß auf dem Arbeitsmarkt
und vor allem, wie wir weiter unten sehen werden , auf die Zu¬
sammensetzung , auf die Struktur der Belegschaften aus¬
wirken . Die Erweiterung der Maschinenparks , die restlose Me¬
chanisierung, die Verdrängung der menschlichen Arbeitskraft durch
die Maschine bedeutet eine Verringerung der Belegschaften, eine
Belastung , des Arbeitsmarktes . Diese Entlastung des Lohnkontos
findet aber ihre natürliche Grenze , und zwar nicht in der
Technik , sondern in den Aufwendungen für neue Maschinen. Die
Technik könnte ohne Zweifel jede Art von Maschinen, selbst mit
phantastischer Arbeitsleistung , konstruieren, wenn sie der Unter¬
nehmer kauft . Dieser aber kann die Maschinen nur dann kaufen,
wenn die Kosten derselben niedriger sind als die Löhne der Ar¬
beiter die durch die Maschine aus dem Arbeitsprozeß verdrängt
werden. Die Erweiterung der Maschinenparks wird also durch die
Rentabilität begrenzt. Ist diese Grenze erreicht, was in vielen
Branchen sehr bald eintrifft , dann kann das Lohnkonto nur dadurch
gedrückt werden, daß der hochbezahlte Arbeiter in der
umgestellten Produktion durch « inen niedriger
bezahlten Arbeiter ersetzt wird . Man macht den ganzen
Arbeitsprozeß von der Geschicklichkeit des Arbeiters unabhängig , in¬
dem man den Arbeitsprozeß derart unterteilt , und die Bedienung
der Maschine so einfach gestaltet , daß die notwendigen Griffe so¬
zusagen von Kindern ausgeführt werden können. Damit schafft
man die Möglichkeit, an die Stelle des verhältnismäßig hochbezahl¬
ten Facharbeiters den angelernten Arbeiter , der nicht fo hoch be¬
zahlt wird , zu setzen. Aus dieser Tendenz erklärt sich auch die
starkeZunahmederFrauenarbeitinden letzten Jahren ,
besonders in den Betrieben , die auf Massenproduktion umgestellt
sind . In der Hauptsache sind es Betriebe der Eisen- und Metall¬
verarbeitung , der Textilindustrie und des Nahrungs - und Genuß-
mittelgewerbss .

Die Rationalisierung zeigt also die Tendenz , die Struk¬
tur der Belegschaften zu verändern , und zwar in der
Richtung , daß der Anteil der weiblichen Beschäftigten
an der Gesamtbelegschaft wächst und der Anteil
der männlichen Beschäftigten abnimmt . Die Ee-
werbeaufsicht der einzelnen Länder hat das ». B . für das Jahr 1927
nachgewiesen. Wie sich im einzelnen dieser Prozeß vollzieht, dafür
gibt Direktor Dr . Ing . Hoffmeister in Braunschweig sehr be¬
merkenswerte Fingerzeige . Seine Mitteilungen beziehen sich auf «in
Unternehmen für feinmechanische Erzeugnisse. Diese Firma führte
die Umstellung in der Weise durch , daß durch Verminderung der
Bauarten und infolge Normung der Erzeugnisse eine Art Massen¬
fabrikation erreicht wurde . Dabei verfolgte man konsequent den
Grundsatz, „sich möglichst von der Geschicklichkeit des Arbeiters un¬
abhängig zu machen "

, d. h. den gelernten Arbeiter durch den
« ngelernten , besonders durch die Frau zu ersetzen. Rach
der Umstellung ergab sich dann auch in dem in Frage kommenden
Betrieb eine starke Verdrängung der männlichen Ar¬
beiter durch die Frauenarbeit , wie folgende Zusammenstellung
zeigt:

Anteil der Herstellung :
Facharbeiter
angelernte Arbeiter
Frauen
Gesamter stündlicher Lo

auf wand
Der Anteil der Facharbeiter an der Herstellung ver¬

minderte sich durch die Umstellung auf die Massenproduktion
um gut z w e i D r i t t e l ; bei den angelernten Arbeitern tritt eine
Verringerung um 19 % ein . Neu ist in der umgestellten Fabri¬
kation die Frauenarbeit , die die alte Herstellung - überhaupt nicht
kannte, und »war ist die Frauenarbeit mit über 50 % au der Her¬
stellung beteiligt . Ohne Zweifel gibt es in der modernen Massen¬
fabrikation Arbeiten , z . B . das Sortieren , der Zusammenbau ge¬
normter Teile , das Bohren kleiner Löcher , das Polieren , das Ver¬
packen usw ., die von der Frau besser und schneller ausgeführt wer¬
den als vom Manne . Das erklärt aber keineswegs den Vormarsch
der Frauenarbeit in den umgestellten Betrieben . Daß die Eig¬
nung der Frau nicht der ausschlaggebende Grund für die ver¬
mehrte Einstellung von Frauen ist, mag auch daraus hervorgehen,
daß die meisten Unternehmer bei der Einstellung eine Eignungs¬
prüfung nicht vornehmen . Zweifellos ist für die ver¬
mehrte Verwendung der Frauen in der Massenproduktion der n i e-
drigere Lohn ausschlaggebend . In dem von Hoffmeister
angeführten Beispiel verhalten sich die angenommenen Stunden -
v e r d i « n st e zwischen Facharbeitern , angelernten Arbeitern un>
Frauen wie 100 zu 8 0 zu 4 5 . Die Frau ist die billigst «
Arbeitskraft ; deshalb bevorzugt man sie . Allein durch diese
Strukturwandlung der Belegschaft ergibt sich in dem Hoffmeister-
schen Beispiel eine Senkung des stündlichen Lohnauf¬
wandes von 94,30 -4t auf 66,25 -4t ; das sind rund 30 % .

alte Her¬ neue Her¬ Vermin¬
stellung: stellung: derung :

71,5 % 24 % 66,5 %:
28,5 % 23 % 19 %
0 % 53 % 0 %

9430 Pfg . 6625 Pfg . 30 %
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Die vermehrte Frauenarbeit in der Massenproduttion wird
möglich durch die ' Unterteilung der Arbeit , durch die Ausbildung
der Maschine rum Halbautomaten usw ., kurz gesagt : durch die Ver¬
einfachung der Arbeit . Wer aber meint , daß die vereinfachte Ar¬
beit geringere Anforderungen an den Arbeitenden stellt, befindet
sich im Irrtum . So können wir z . V . feststellen , dab^ die Krank¬
heitsfälle -- und dabei loielen Erkrankungen der Ner¬
ven eine grobe Rolle — in Betrieben mit Massenproduk¬
tion in den letzten Jahren stark zunehmen . Von den stei¬
genden Erkrankungen sind aber in der Hauptsache Frauen betrof¬
fen . wie aus folgender Zusammenstellung hervorgeht :

Aus je hundert gegen Krankheit
Berficherte entfallen :

ISIS:
Krankheitstag «

192S:
Krankheitstage

hei den männlichen Mitgliedern
bei den weiblichen Mitgliedern

Die durchschnittliche Krank¬
heitsdauer betrug :

bei den männliche« Mitgliedern
bei den weiblichen Mitgliedern

814.2
914,6

1231,2
1288,8

19.1
20.1

22,5
28

Die Verschlechterung der Gesundheitsverbält -
Nisse dürfte ohne Zweifel mit der gröbten Veränderung , die
unsere Warenproduktion seit Jahren erlebt hat , mit der Mechani¬
sierung und Rationalisierung im Zusammenhang stehen . Für die
schlechtere Entwicklung bei der Frau ist aber ohne wei¬
teres die Veränderung in der Struktur der Beleg¬
schaften , die vermehrte Einbeziehung der Frau in die Massen¬
produktion , verantwortlich zu machen .

Gleichberechtigter Handel
mit ( tzina

Der ne«e deutsch-chinesische Zollvertrag
Zwischen China und Deutschland ist, wie schon mit¬

geteilt , «in Zollvertrag geschlossen worden, der den bestehen¬
den deutsch- chinesischen Vertrag vom Jahr 1921 ergänzt . Im Vertrag
vom Jahre 19 21 sichert Deutschland den Chinesen Tarif -

■n u t o n o nt i e zu . China räumte uns aber damals hinreichende
Konzessionen nicht ein. Vor allem wollte es Deutschland das
Meistbegünstigungsrecht nicht zugestehen . In dem jetzigen Ver¬
trag wird vereinbart , dab „in allen .Zoll- und verwandten An¬
gelegenheiten keiner der beiden hoben vertragsschließenden Staa¬
ten in den Gebieten des anderen irgendwie gegenüber der Behand¬
lung eines anderen Staates benachteiligt werden soll.

" Da¬
mit kommen wir auf den chinesischen Märkten in den Besitz des

Meistbegünstigungsrechts.
Der Wert der Meistbegünstigungsklausel besteht darin , dab
Deutschland in Zukunft in China keine höheren oder niedere Zölle,
innere Abgaben oder Steuern bei der Einfuhr und Ausfuhr von
Waren zu zahlen bat , als die von den Angehörigen Chinas oder
irgend eines anderen Landes gezahlten Zölle, Abgaben ufw.

Da die deutsche Ausfuhr aus China im Jahre 1927 rund
260 Millionen Mark

und die deutsche Einfuhr nach China rund 120 Millionen Mark
betrug , ist die für Deutschland erreichte Gleichberechtigung von
grober Bedeutung . Sie kennzeichnet die Richtigkeit der Frie¬
denspolitik , die wir seit Ende des Weltkrieges gegen China be¬
trieben haben.

Die endgültige Regelung soll einem Handel»- und Schiffabrts »
vertrag Vorbehalten bleiben , der auf der Grundlage vollkommener

zwei

Gleichberechtigung und Gleichstellung
aufzubauen ist. Die Verhandlungen werden bald beginnen .

Mit dem vorliegenden Vertrag hat China gegenüber
groben Staaten ,

Nordamerika und Deutschland,
in aller Form die Gleichberechtigung erlangt . Es ist an-
zunehmen, dab diese Verträge früher oder später auch die anderen
Länder zwingen werden, dem Beispiel Deutschlands und Amerikas
zu folgen.

König Achmed Zagu ?
In Albanien fanden Versammlungen statt mit dem Ziel ,

dem Präsidenten Achmed Zagu die Krone amubieten , wobei der
König allerdings nur dir Puppe Mussolinis wäre .

Der blaue Strahl
Roman von L . ö . Desberry

Aus dem engl. Manuskript übersetzt von Hermynia Zur Mühlen .
Zeitungscopyright by Deutscher Buchvertrieb , Frankfurt a . M . *
24 (Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung.)

Nadautzene belgischer Faschisten
Brüssel, 20. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Im Kursaal von Ost¬

ende , wo der russische Sänger Schaljapin in einem Konzert
mitwirkte , veranstalteten Faschisten grobe Radausrenen gegen
den anwesenden früheren llnterrichtsminister Gen. Camille
Huysmans und seine beiden Töchter. Den Vorwand dazu lie¬
ferte der Einzug der belgischen Prinzessin Stephanie . Das Or¬
chester stimmte die belgische Nationalhymne an . Obwohl Huysmans
wie alle anderen sich von seinem Sitz erhob, wurde er von meh¬
reren , sich in seiner Nähe befindlichen Faschisten wütend ange-
schrien , weil er ein bereits vorher begonnenes leises Gespräch mit
seinem Nachbarn fortfetzte . Die Faschisten umringten Huysmans
und schrien auf ihn ein : „Verräter . Tötet ihn !" und machten An¬
stalt , ihn anzugreifen . Einer schlug sogar mit einem Stock auf die
Tochter Huysmans und eine andere sie begleitende Dame ein . Trotz¬
dem Polizeikräfte herbeigerufen und mehrere Faschisten in Haft
genommen wurden , dauerten die Szenen auch nach dem Konzert
noch an.

Es handelt sich hier um den ersten Fall , daß sich
Faschisten an einem sozialistischen Führer persönlich
fen. Die belgische Arbeiterpartei wird aus dieser Lehre die
notwendigen Konsequenzen zu ziehen wissen .

belgische
vergrei-

Oeustchland und ckelloggpakl
Bei der Unterzeichnung des Kelloggpaktes wid Deutsch¬

land in alphabetischer Reihenfolge (Allemagne ) als erste Nation
unterzeichnen.

Stresemann hat seine Vorbereitung für die Reise nach Paris
bereits getroffen . Von Paris aus reist Stresemannn am 28. August
nach Genf zur Tagung des Völkerbundsrates . Während Strese¬
mann allein nach Paris fährt wird in Genf auch Staatssekretär von
Schubert anwesend sein , sowie verschiedene Mitglieder des Reichs¬
tages , darunter Graf Bernstorff , Dr . Breitscheid , Dr . Kaas ,
von Reinhaben und wahrscheinlich von Lindeiner -Wildau . Am
Mittwoch findet eine Kabinettssitzung statt , die sich mit der Völker¬
bundstagung und der Pariser Reise befaßt.

Internationaler StuSentenverbanS
und deutsche Studentenjchast

Schwierigkeiten bei der Eingliederung
Paris , 20. August. Die Konferenz des internationalen Studen¬

tenverbandes bat heute die Vorstandswahlen für das kommende
Jahr vorgenommen. Der Vorstand ging turnusgemäß auf England
über . Die mit einer gewissen Spannung erwarteten Verhandlungen
über die Frage der Vertretung der deutschen St u d e n t e n -
schaft innerhalb des internationalen Verbandes sind bisher
wenigstens offiziell nicht in Gang gekommen . Die Agentur
Havas , die in dieser Hinsicht offenbar die Auffassung der französi¬
schen und der ihr nahestehenden Gruppen wiedergibt , begründet die
Zurückstellung dieser Frage damit , dab der deutsche Verband alle
Studenten deutscher Zunge , auch außerhalb der Reichs -
grenzen , zusammenschlieben und damit anscheinend eine dem
Anschlubvroblem merkwürdig verwandte Frage aufwerfen
wolle.

Schutz und Urlaub für die
Gemeinsame Iugendführerkundgebung am * »
Der Allgemeine Deutsche Gewerkschaftsbu n

tralkommission für Arbeitersvort und der
zialdemokratischen Arbeiterjugend
schlossen, zum 14 . Ditobet nach Berlin eine
führerk«

. .
Deutschland ^
>ine gemernsâujUJlien, zum h . uimuti uuuj loemu eine ue“" - ’ ' ' ' .[ ti-rm • iflg,

ührerknndgebung einzuberufen . Das einleitende Rei ^ j,^ ,, ^Bedeutung der Jugenderziehung für die sozialistische -
der os"

-,
cors^

leisteten Jugendarbeit besonders unterstrichen

gung darlegen ,
den ver!

megen. Dabei wird die Gemeinsamkeit der ^
schiedenen sozialdemokratischen ÄrbeiterorgoNN p
Jugendarbeit besonders unterstrichen wero« < jj “teti

wird sich die Kundgebung auch an die Öeffentlichken !>, »>
Gesetzgebung wenden. Die Forderungen na“Läljti<* l '
Jugendschutz und besonders auch nach gesetzlich p enL,| V n,
Urlaub für die Jugendlichen wird nachdrücklich ,n “

j/
*« j:

grund des allgemeinen Interesses gerückt werden, um ‘ a ?

ieti

UCl U i. M\ au/ötll |V0lU (i/CmV (.^ U4l | U/CH
darf der Hoffnung Ausdruck gegeben werden, dab dalMs, d«iuuii vv 4. wiiuuny au7v ; uu tjtucviu uiuviu , vuo + • is
zu einer stärkeren Gemeinschaftsarbeit auf dem Geb>e>
demokratischen Jugenderziehung getan wird .

Der überfällige GrönlanSflieS
WTB . Rockford (Illinois ) , 20. August. Hier wartet

lich auf Nachrichten des Fliegers S a s s e l , der nun vor
den in Cochrane (Ontario ) nach Grönland geflogen 1
den bisher irgendwelche Nachrichten noch nicht einß ,
sind . Die Flugstrecke , die Hassel zurückzulegen beabsich' iw ' /
6800 Kilometer . hc5

ll '
Ottawa , 20. August. Der Kommandant ^ ^

4,7 'en

WTB . Ottawa , 20. August. Der Kommandant i
Wachdienstes hat dem Kutter „Marion "

, der/ sich na®
flr L .

c'
Meldungen in der Nähe von Kap Cbidle« in Labraa•

if ^ 61
See befindet, Weisung erteilt , nach dem Flugzeug Hassels

Neue Verhaftungen
in der kriegsanleiheaftan

Wdj

i* Skir

: •* D*1 ill v.
’

WTB . Berlin . 20. August Die Untersuchungen
anleibe - Betrugsaffäre haben , einer Korrespondenz jüneuen Feststellungen geführt , auf Grund deren d t * d>
Personen in Untersuchungshaft genommen worden gtiWBp
ihre Personalien werde seitens der Behörden strengst - - ftt{egen gewahrt . Es bandele sich bei den Verhafteten ,. . [fielen ■•fifttßflsoncnkreis, der an den Beschuldigungen gegen den >rum ..^ ,
tär von Hugo Stinnes jr ., von Waldow .von dem den Untersuchungsbehörden in dem Falle
g e r z e i g e gegeben worden seien .U v * U v t o V QVUVVVU WVWVIt {VlVIt * .

Internationale christliche Prestekô A
zusammen, auf der

In Köln trat die 1 . internationale christliche f l
insgesamt etwa 15 Auslandssta^ ^ ^ hr^

fiiü]. . . . . . . rtglti »Berlin gewählt , zu Vizepräsidenten ein französischer .

sind . Die Konferenz ist von der internationalen .fSw \der Stockholmer Weltkonferenz einberuien.. ^ z,-!. ‘ ' rofeffotsidenten der Konferenz wurde Universitätsprofe
Berlin gewählt , zu Vizepräsidenten ei
griechisch-orthodoxer Kirchenvertreter .

ft »

inb

* *!** >* "V \

. .

Im Ama-eur-MleinstuA
ümch Europa

Am Donnerstag vormittag startete
Rbönflieger Martens von Berlin aus in

per
ein«"'

A

flugzeug mit 35 PS . zu einem großen
im Dienste der Internationalen Luftig .
durch Europa .

Martens ist am Montag in Bourget
angekommen.

mal los , so kann er in Ruhe die von ihm gefundenen Spuren ver- , Da O 'Keefe an einer Straßenecke stehen blieb , um sich c
fr

Johnson sab arbeitend in seinem Bureau . Sein Gehirn kochte ,
fein« Nerven waren zum Reiben gespannt. Er sah vor sich die ge¬
räumige dunkle Bibliothek , das verhängnisvolle Zimmer , in dem
der Tod lauerte . Er sah Cardiff tot vor dem Schreibtisch liegen,
fab Locks erschreckendes weibes, lotstarres Gesicht zur Decke aufstie¬
rend . Sah sich selbst , in der Bibliothek wartend , sah den Hund . . .
Jählings schnellte er vom Stuhl aus, schlug mit der Faust aus den
Tisch . Weshalb hatte sich der Hund so merkwürdig benommen?
Noch immer sab er den Ausdruck tödlicher Angst in den Augen des
Tieres , seinen bebenden Körper . Und plötzlich nahm eine Idee von
ihm Besitz : in diesem furchtbaren Raum ist ein Geheimnis verbor¬
gen, das Menschenaugen nicht zu sehen vermögen, das der mensch¬
liche Verstand nicht »u erfassen vermag . Einen Augenblick lang
zweifelte er an seiner Theorie ; war es möglich , dab er sich geirrt
hat ? Dann aber lächelte er Uber diesen Gedanken. Wie kindisch
er doch ist ! Es gibt keine geheimnisvollen , unsichtbaren Mächte,
hier hat er mit der nüchternen Wirklichkeit zu tun , muß als Realist
denken . Selbstverständlich ist das Mädchen schuldig ; er wiederholte
bei sich alle Beweise, die er gegen sie gesammelt batte . Die Diener¬
schaft hatte ausgesagt , Fräulein Cardiff sei furchtbar nervös gewe¬
sen . Sie hatte nicht einmal auf das Eintreffen der Polizei ge¬
wartet , um die Tür erbrechen zu lassen . Weshalb ? Wenn sich ein
Mann in ein Zimmer begibt , dort eine Stunde verweilt , fo liegt
doch kein Grund zur Sorge und Angst vor . Aber wie in aller Welt
hat sie den Mord begangen ? Zwei Türen waren von innen ver¬
siegelt , die Siegel unversehrt gewesen, die dritte Tür aber war von
innen verschlossen. Niemand konnte das Zimmer betreten haben,
solange Lock sich darin befunden >hatte . Ein Giftmord war ausge¬
schlossen, Lock batte in Briar -Manor weder gegessen noch getrunken.
Elektrizität ? Unwahrscheinlich, aber dennoch die einzig mögliche
Erklärung . Gewiß ist nur eines : Winifred Cardiffs Schuld ! Wird
aber das Mädchen in Freiheit belassen, so kann sie seine Nachfor¬
schungen stören, kann ihm Klötze zwischen die Räder werfen . Sie
ist dazu klug genug, — hat dies bereits bewiesen, vermag sogar ihn
zu verwirren . Das Mädchen mub verhaftet werden . Ist er sie ein - I

folgen.
Er begab sich in das Bureau des Chefs der Geheimpolizei, legte

ihm die Angelegenheit vor . Der Chef interessierte sich lebhaft für
die einzelnen Details , schien geneigt , an Fräulein Cardiffs Schuld
zu glauben .

„Obgleich ich nicht recht begreife , wie das zarte , zerbrechliche
Geschöpf die Nerven und die Schlauheit besitzen kann, die diese
furchtbare Tat erforderten, " meinte er sinnend. „Jedenfalls ist es
kein gewöhnlicher Mord . Es gibt dabei Komplikationen , etwas
Geheimnisvolles . . .

"
„JA werde Fräulein Cardiff heute verhaften lassen, " sprach

Johnson kurz . Er war müde und es verlangte Ihn keineswegs, die
Ansichten des Chefs über den Fall zu erfahren .

„Unmöglich, mein Lieber ! Sie haben keine genügenden Be¬
weise gegen das Mädchen — zumindest jetzt noch nicht . Denken
Sie an den Skandal ! Henry Cardiffs Tochter! Bedenken Sie , wie
die sozialistischen Zeitungen es ausbeuten würden . Ich vermeine
schon die Ueberschriften zu sehen : „Die Tochter eines bekannten
Ausbeuters und Leuteschinders unter Mordverdacht verhaftet !" Und
die kapitalistische Presse würde der Schlag treffen . Nein , nein ,mein lieber Johnson , lassen Sie Fräulein Cardiff bewachen , um¬
stellen Sie meinetwegen Briar -Manor mit Polizisten , aber verhaf¬
ten Sie Fräulein Cardiff nicht !"

„Sie scheinen nicht zu ahnen , wie verteufelt geschickt das Mäd¬
chen ist !" brummte Johnson wütend . „Verhaften wir sie nicht , so
ist sie fähig , alle meine Pläne zu durchkreuzen . Ich kann nicht or¬
dentlich arbeiten , solange sie sich in Freiheit befindet .

"
„Aber wirklich , mein lieber Johnson . . .

"
Johnson begann völlig die Geduld zu verlieren . „Wenn Sie

nicht gestatten , dab das Mädchen verhaftet wird , so kann ich den
Fall Lock nicht übernehmen ; ich bin ohnehin furchtbar überarbeitet ,
kann mich nicht dazu entschließen , einen Fall zu übernehmen , der
von allem Anfang an hoffnungslos ist . . .

"
Der Chef der Geheimpolizei sab sich gezwungen, nachzugeben .

Johnson war der einzige, der diese Affäre bewältigen konnte, und
der Chef kannte viel zu gut den Eigensinn des Detektivs , um seine
Zeit mit vergeblichem Ueberreden zu vergeuden. Es wurde beschlos¬
sen, Winifred Cardiff im Laufe des Tages zu verhaften .

*

Cregan war in ein anderes Gefängnis überführt worden , und
O'Keefe hatte die Erlaubnis erhalten , ihn zu besuchen . Als der
Reporter auf die Strabe trat , bemerkte er in der Nähe des Hauses
einen bochgewachsenen schlanken Mann mit langem schwarzem Bart .

anzuzünden , sah er , dab der Mann ihm gefolgt war-
ihn genauer , sah ein blasses, dunkelgefärbtes iliBrauen durchdringende schwarze Augen , einen i* ' ** 0

fluff0 i
Birt . In der Hand trug der Mann einen seltsaw ^
Stock. Anscheinend kein Europäer , wahrscheinlich fl* .
was hat ein Inder mit ihm, O'Keefe. zu schaffen -
Zufall sein, der Mann ging zufällig in die gleiche
O 'Keefe jedoch das Eefängnistor erreichte, el^j7 .
den Inder . Der Reporter pfiff vor sich bin , ‘
ginne merkwürdig auszusehen. Da er aber in ct *
loses Gesicht, die verzweifelten Augen blickte, v« r

^ ^
andere . Sie redeten über die Ermordnung ^ ocks,
belanglosen Gespräch flehten O'Keefes Augen :
geklärt . Du mußt mir gestatten , es zu enthüllen,
um Winifreds willen . V

„Nein," erwiderten die dunklen Wimpern . ^ tb^
„Es geht um Leben und Tod. Wir müssen es
„Ich mübte darüber mit Winifred sprechen-

wurde hart wie Stahl . ,
„Das ist unmöglich.

"
« 0

„Gut , dann bleibt das Geheimnis ein
O ' Keefe fluchte leise, sagte dann laut , ohne er>

„ Du bist ein Esel, Allan .
"

Cregan lächelte grimmig .
„Die Zeit ist um, meine Herren, " bemerkte ^ ^ »iü .
Hastig telegraphierten O 'Keefes Augen :

Winifred zu dir zu schicken . Heute noch.
" La »

^ Jy
möglich , dab ich heuM noch einmal herkomme - f >
mein Alter .

"
O ' Keefe bestieg einen Wagen , zerbrach sich ^ KM

Art es möglich wäre , Winifred mit ^ egan
Es mußte geschehen . Aber wie, wie ? Er tr
bemerkte, dab ein zweiter Wagen in geringer ®n \ ip ‘ jf
folge. „Ob das wohl wieder mein indischer 8 1
bei sich - '

« J

« sf

v
ft*

viA

zimmer u . verschloß di« Tür .
Er lieb sich nach seiner Wohnung fahren , de---

w . S . n» entoSrn

r . ; • . . ,
lznranre

Saus , pfiff einem Taxameter und
"

fuhr nach

zog.
Stiefel

übe - ^
In die Tasche steckte er einen Kragen , v ,
l in Papier ein , schlüpfte in seinen ^ ^

Hose, eine Weste und einen lleberrock, die er

(Fortsetzung folgt)
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Untergang Londons
^ 8e und fünf Nächte lang stand London dieser Tage
^ >nes Alptraumes . Tag und Nacht surrten und lärm -

°°«ll«r der Aerovlane über den Giebeln der Stadt ,
^ »bond bei Tag den Lärm des Verkehrs , das Rollen

^ der Autobusse und Transportautos , die Hupen der
privaten Wagen , das Klappern der Pferdehufe auf
' ‘ b« Straften und das Klirren der Straßenbahnen ; —

Monotone Melodie in die Stille der Groftstadt, wenn
1 Nutze gegangen ist und die Hauptstadt der Welt

L “en dumpfen Schlafe liegt , aus dem sie zu einem freud-
’

^ vacht .
lHj

®* * tagten die Flieger staffeln in geschlosienen
st^ ^ °urch die Luft , bald keilförmig angeordnet , eine
fbit i

0tt1 , iich . wie im Spiele auflösend : schlevp-
^ ? 'chweren Bombenflugzeuge , seltsam ungelenkt einher ,

" holt und in flinken Kurven angegriffen von Jagd -
st» gelenken schnellen Kampffliegern . Nachts konnte
"l>Hj

" °ge immer noch geübte Ohr das schwere, drohende
muntern der mit Bomben überladenen Riesenflugzeuge

von dem helleren Knattern der Verteidigungsstaffel
Scheinwerfer testen nervös über den Simmel , ihre
sich plötzlich auf einen bestimmten Punkt fest : zwei ,

p .̂ chtkegel schoben sich tastend heran , bis — in einer
»ei , Eltz — die phantastischen Schattenrisse der Bomber sich
V k-b, schneien .

‘

II i

(C

I
| »ut»

:> -" •ujiuien . Dann wieder zündete irgendwo , unter
ui \ t .

n®en Sternenhimmel , irgend ein einsames Flugzeug
I %Iidi • es Licht an , das wie ein Komet über den Horizont

^ >!lb
*m Nicht » erlöschend . Oder es stiegen irgendwo aus

j^ t üräcn Himmel , der bleiern unbelebt schien, Raketen
Un^ ßr“n> ich^ ssv" bin und her, als ob irgend wer

^ Feuerwerker einen tollen Schabernack mit seinen

p SC .
'L ^ Örpetn triebe . Irgendwo , wuftte man , donnerten

tze ein rasendes Schnellfeuer von blinden Schrapp-
ätteif bestirnten Nächte , irgendwo jagten und umkreisten
! j, ?">nvf Verteidiger und Angreifer , indeft die Maschinen-

.
n Provellerlärm hämmerten . London hielt den Atem

ien 1
| i£l‘
llPfff

e.Wet Knall ! Hat der Feind seine Bomben abge-
Fjftgas über die Stadt ? Nein ? Die über-

haben nur hinzugedichtet, was diesem kriegerischen
St |

‘
, Bomben , die auf uns prasseln, wurden nicht wirk-

St Ruinen sind nur bildlicher Natur . Morgen

I
* " 'vder zur Arbeit gehen und die Hunderte von

Iflr ' INo nichtaktivcn Armee , die nachts London ange -x

ff fcinhr
*** ^ *8*’ Bomben geworfen und Phosphorpatronen

’
Ufrfl Flieger verschossen haben , werden ein wenig
^ Es" wenig fröstelnd, in ihre Kontore und Büros
aiöf Uber Zahlenreihen und geschäftlichen Korresponden

i i J .ffttn .
?8ett aber , die eigene Kriegsberichterstatter mit in

"vt batten , berichteten uns Morgen für Morgen , wie
1 kein Sviel gewesen — diese nächtlichen

^e,e „Raids "
bten

e 11 hätten . Wieviele feindliche, wieviel eigene
Piu aboetrfinrTpn rnnrh ^ vi feien N^ ienipsp TrtiiSenbc

w *

vollen Tageslicht d ie Stadt
>enn

" Wieviele feindliche, wieviel eigen,
i ' it abgeschossen worden seien . Wieviele Tausende
l ' ijjY n trotz der Wachsamkeit der Verteidigung auf Lon -

" den worden wären : das Luftministerium ein

Englische Lustmanöver.
5 * 5 » ^

»Theoretisch ist London jetzt eu , Trümmerhaufen."
»Ach — praktisch wird das noch viel interessanter aussehen/

grober Trümmerhaufen , ganze Stadtteil « vernichtet und nieder¬
gelegt und die Stadt von den Nebelchwaden der Giftgase entvöl¬
kert. Nicht Tausende , nein Hunderttausende vergiftet , verbrannt .
Das Leben der Stadt paralysiert . London , die Hauptstadt der Welt ,
vernichtet.

Die Luftmanöver sind vorbei und es hat nur ein paar
Tote und Verletzte gegeben. Da ist ein Flugzeug brennend abge¬
stürzt, dort sind zwei Flugzeuge zusammengestoften . Alles ist wie
am Schnürchen gegangen und die Sachverständigen sitzen nunmehr
über den hundert und aberhundert Teilberichten : den Filmauf¬
nahmen , die die Maschiengewehre gemacht haben , anstatt ihre
Phosvhorvatronen zu feuern : den Staffelmeldungen und Situa¬
tionsberichten . Noch kehlt die offizielle Gesamtdarstellung . Aber
das Gesamt res u l t a t ist auf den täglichen Kampfberichten schon
vorwegzunehmen :

Mag London auch gegen Angriffe zur Luft besser
verteidigt sein als irgend eine andere Stadt der Welt , mag man
die feinsten Apparate haben , die das Kommen der Flieger längst
verzeichnen , ehe sie dem unbewaffneten Ohr vernehmbar , dem un-
bewaffneten Auge sichtbar sind , mag man die modernsten Einrich¬
tungen besitzen, um die noch unsichtbaren Flieger zu lokalisieren,
mag man eine lückenlose Kette von Scheinwerfern besitzen, um den
fliegenden Feind dem Dunkel dßr Nacht zu entreiften und den besten
Abwehrgeschützen der Welt bloftzustellen. Mag Großbritannien

zahllose Jagdstaffeln besitzen, um Sperre zu fliegen , schwere Bom¬
ber zu überholen und anzugreifen . Mag es ( nach den Erfahrungen
mit den deutschen Luftangriffen auf englischem Boden ) die ge¬
samte mlitiärische Technik und riesige Geldsummen in den Dienst
des Luftschutzes der Hauptstadt gestellt haben , die Tatsache bleibt ,
daft es im Ernstfall dem angreifenden Feinde an mehr als einer
Stelle gelungen wäre , dem Sperrfeuer der Luftabwehr durch die
auf dem Boden stationierten Schnellgeschütze und das furchtbare
Naschinengewehrfeuer der schnellen und beweglichen Jagdflugzeuge
zu durchbrechen und ihre entsetzlichen , Tod und Verderben
säenden Bomben und Torpedos abzuwerfen .

Die Bilanz der Londoner Luftmanöver von 1928 ist ernst
genug und sie geht nicht nur London an . Sie g i l t fü r alle
graften Städte Europas . Sie alle sind trotz Abwehr , eine
Beute des zukünftigen Feindes , der sie binnen wenigen Stunden
nach Ausbruch der Feindseligkeiten lahmzulegen , ja vielleicht sogar
zu vernichten vermag . Eine Perspektive des Grauens er¬
öffnet sich vor dem inneren Auge dessen, der sich über die Wirksam¬
keit der jüngsten Entwicklungen der Vernichtungstechnik Rechen¬
schaft zu geben versucht . . Eine Perspektive des Grauens leltst dann ,
wenn nur ein Teil , wenn nur ein Zehntel desien Wirklichkeit
werden sollte , was die Experten des Luft - und Gaskrieges uns seit
Jahr und Tag geschäftlich -kalt vorrechnen.

Egon Wertheimer .

Unser Möbel -Total -Ausverkauf hat begonnen

'
^ »

nsoh Teilzati -« Dis zu 20 Monaten

daher verkaufen wir zu jedem snnehmdsren Preise .

Möbelkaufhaus Friedrichs & Cie.
^ öctr Filmkunst
3^ '->>

** ei Film, sprechender Film oder Tonfilm?

m
, d
kf

kV
w
ein"

die Lösungr «ä* ringt die Filmtechnik um
r .itfl iV n Ieme - um den Farbenfilm , den stereo -
I, , «2 u,rt) den sprechenden Film . Auf dem Ee-

'
ift n ! *? 5. baben die Javaner die schönsten Erfolge

ch" Methode »och keine vollkommen befriedi -
I ^cs stereoskopischen Films löste Abel E a n c e

* l6" "'
em seines Navoleon - Films : auf andere Filme

nicht anwendbar . Der sprechende Film ist nun ,
L ’Htb 3V̂

e
«j .

oon einem Dutzend verschiedener Versuche , in
dtlr^ bUtlchland gleichzeitig erfunden worden . Er be-

Revolutionierung der Filmkunst . Er
e Umstellung, nicht nur

& .
>, -Mutsche und künstlerische Umst«

ÄiT Vergabe , sondern auch des Manuskriptes , des
"beiz ubrung , der Ateliereinrichtung , des Kinobaues ,

Wo ®°r orr« weiter nicht verwunderlich , daft diese neue
1 £ie Filmstadt Hollywood erschüttert hat . Der

*
klei » ÄErielle , der verwöhnte Star , der Drebbuch-

, „
e Statist , sie alle zittern vor den Folgen dieser

'V " **es ganzen Filmwesens beginnt schon bei dem
5ilm tor’ dei der Finanzierung der Filme .

S «
' ®ct rt

mar international , der sprchende ist es
^ war in jedem Lande perwendbar , der
!
*)>!♦ ' r -k’ e Sprache auf ein bestimmtes Gebiet &c=

j?h>>kk r. !
"iion bei der Schaffung eines Films muft nun

5$ 0r
’n - Erofte , wichtige Absatzgebiete fallen fort ,

v Eest deg
" "^ nicht genau abschützbare Einengung

öini, ? .es Films trifft vor allem die kleinen Länder ,
#f tan!* r

e europäischen Staaten . Amerika, das «die Ko-w #n anIr T
e europäischen Staat

luirtl ri 8 *en ©erninn eines
, iri°n b», M am wenigsten e

.Staaten aber , die ei
Films im eigenen Lande

einschränken müssen . Die

»■“eit §7 scht ganz tn Frage gestellt . Mann rann tn
i Rk^ i!^ estenn „? uuien , Ungarn , Italien kaum Filme mit dem

L? d produzieren , wenn man sie nicht auch
l !* Ivtk » . Staaten zu verkaufen vermag . Der polnische

^ nbe <5ilm wird noch viel billiger sein müssen
rlf 2 »Hl ? B«ar ?-UnsariIche stumme Stint ; seine Qualität wird

? dtuf «n unter der beuiigen liegen . Auch
xkk' ti?n8etni»t ^ ^ ankreich sind einerseits auf den Austausch
vVf^Urji*

n und hoffen anderseits beide in fast jedem
N Ul ejt , hj , Mi nach England und Amerika. Die Aus -
vWk^ttt

* ätzten § - uung auf Amerika fallen weg , ebenso die
'̂ t» ' eo 88Nzen lEark gesteigerte Filmausfuhr nach Ruft -
^ tNV ^ am nach Amerika Ruftland am besten ab-

^ntgsten auf die Erträgnisse aus dem Aus -
LV » , E" , erw

" ' Am dem Film seine bisherige ^ breite
^ Kl|>ih£f. btefi«» "1?" den Gedanken, Filme in mehreren

der Bildstreifen und der Tonstreifen
runder ' " f̂tten sie in verschiedenen Sprachen mehr-

ourchgxspjxit und gedreht werden. Es wird
sich dieses teure mehrfache Drehen eines

KARLSRUHE

leisten können, nach dem englischen Negativ ein französisches und
ein deutsches hcrzustellen, vorausgesetzt, daft die Darsteller des Films
alle drei Sprachen beherrschen : in dem Augenblick , in dem eine
Rolle für eine anderssprachige Fassung umbesetzt wird , ist der Film
ja wieder ein ganz anderer . Ob sich aber die europäischen Länder
erlauben können, mehr als gairz wenige Ausnahmefilme auch in
einer zweiten und dritten Sprache zu drehen , darf angczweifelt
werden . Die Revolution des Tonfilms wird also durch die unvoll¬
kommene Umformung der finanziellen Grundlagen aller Filmvro -
duktion die Allmacht des Geldes im Film noch erhöhen .
Die Gesellschaft , die über viel Kapital verfügt , kann ihre Filme
über die ganze Welt führen ; die kavitalsschwächere muft sich auf ein
oder zwei Sprachgebiete beschränken .

Was der Verb « st der Jnternationalität des Films
für die V ö l k e r v e r st ä n d i g u n g bedeutet, kann man nur eini -
germaften abschätzen , wenn man sich vergegenwärtigt , welch unge¬
heure Bedeutung das stumme revolutionäre Manifest des „Panzer¬
kreuzers Potemkin " auf der ganzen Erde erlangt hat . . .

Nicht minder einschneidend ist die k ü n st l e r i s ch e Umgestal¬
tung . Gut neun Zehntel aller Filmschauspieler dürften für den
sprechenden Film ungeeignet sein : sie haben sich auf den rein mimi¬
schen Ausdruck eingestellt. Der sprechende Film fordert aber einen
mimischen und akustischen Ausdruck, der auch ganz anders geartet
ist als der des Bühnenschausvielers . Ein neuer darstelleri¬
scher Stil muft erst erfunden werden . Eine neue Asta Nielsen , ein
neuer Chaplin , ein neuer Jannings des sprechenden Films werden
diese neuen künstlerischen Ausdrucksmöglichkeiten erproben . Es
heiftt von vorn anfangen ; der junge sprechende Film steht wieder
dort , wo der stumme Film um das Jahr 1910 stand. Das inter¬
nationale Ensemble , das Künstler aller Völker in gemein-
schaflichem stummem Spiel umfaftte , gehört der Vergangenheit an.

Die soziale Bedeutung dieser Umschichtung ist eine ganz
ungeheure . Hunderttausende in der Filmindustrie beschäftigte Men¬
schen fürchten heute um ihr Brot . Die die groben Stars : sie wer¬
den nicht verhungern . Aber Tausende kleine Schauspieler , Episoden¬
darsteller , die Tagesgagen bekamen und sich dürftig von Monat zu
Monat duchschlugen . Sie werden umzulernen versuchen . Sie wer¬
den ihre Eignung für den sprechenden Film erproben . Fehlt ihnen
die Eignung , sinken sie in das Filmvroletariat der Sta¬
tisterie hinunter .

Die radikale Umänderung des Manuskripts kann eine voll¬
kommene g e i st i g e U m st e l l u n g des Films erzwingen . Die
Plattheiten , die man stumm abfilinen konnte, werden sich hoffentlich
mit Worten nicht filmen lasten ; sie werden gar zu albern wirken.
Doch ist es, des allgemeingeistigen Niveaus halber , nicht zu befürch¬
ten , daft der Film aus den Niederungen der Sentimentalität und
Kolportage nun plötzlich sich in die Höhen der reinen Kunst, der
Pbisosovbie und der unverlogenen Wirklichkeitswiedergabe auf¬
schwingen werde.

Mit den Schauspielern zittern die K i n o m u s i k e r um ihre
Existenz. Denn wenn es auch noch fraglich ist, ob der sprechende
Film , der Dialogfilm , den stummen Film ganz verdrängen
wird , so ist es doch sicher, daft die Zukunft dem Tonfilm gehört,
der nicht nur die gesprochenen Worte , sondern alle den Erscheinun¬
gen und Bewegungen in der Wirklichkeit zugeordneten
Geräusche wiedergeben und so die Kinomusik unmöglich und
überflüssig machen wird . Wo aber Musik zur Erhöhung der

Kam, Sfeinstraße 23
Ges . gegenüber der Gewerbeschule

Auch Ratenkaufabkommen
der Bad. Beamtenbank .

dort wird sie allen Kinos auf dem „sprechenden " Teil des Filmstrei¬
fens mitgeliefert . Im letzten Bergdorf wird der Film mit
der gleichen Musik laufen , mit der er im Filmvalast der Groftstadt
lief . Im letzten Bergdorf wie im Filmvalast der Groftstadt werden
Musiker um ihre Stellung kommen . Das ist der Fluch der kapitali¬
stischen Welt , daft jede technische Neuerrungenschaft von arbeiten¬
den Menschen mit dem Verlust ihrer Arbeitsmöglichkeit bezahlt wer¬
den muft. Den Komponisten hingegen dürfte die neuartige
Filmmusik ein groftes Betätigungsfeld bieten .

Ganz unabschätzbar sind die Folgen , die der Tonfilm für
Svrechtheater und Overnbübnen zeitigen kann. Das
optische und akustische, mechanisch wiedergcgebene Bild eines Schau¬
spielers vermag den Eindruck seiner persönlichen körperlichen Ge¬
genwart auf dem Theater fast ganz zu erreichen. Die Werke der
Weltliteratur , die dem Film bisher , wegen seiner Stummbeit , ver¬
schlossen blieben , stehen ihm nun offen. Ein Symptom dafür :
Bernard Shaw , der sich dem Film gegenüber bisher ablehnend
verhielt , hat nun seine Stellung geändert . Der stumme Film
konnte den Witz seines Dialogs , also das Wesen seiner Dichtung,
nicht wiedergeben. Der sprechende Film kann seine Stücke zu vol¬
ler Wirkung bringen .

Es heiftt , daft die Filmdirektoren Amerikas bereits auf den
Sprechbühnen Ausschau nach neuen Kräften halten . Die Zeit ist
vorüber , in der eine hübsche Gestalt und ein gut photographierbares
Gesicht die' Anwartschaft auf eine Filmkarriere bedeuten . Bald wer¬
den sie auch Ausschau nach neuen Autoren halten , denn die Hand¬
werker des alten sentimentalen Filmmelodramas dürften den An¬
forderungen des sprechenden Films nicht gewachsen sein . In ganz
Amerika wird fieberhaft am Bau neuer , eigens für den Tonfilm
bestimmter Kinos und am Umbau der Ateliers gearbeitet .

Doch ist auch , in diesem Taumel der Erregung , in dieser groben
Unsicherheit der heutigen Filmproduktion schon das eine festzu-
stellen, daft der stumme Film noch lange nicht zum Aussterben ver¬
urteilt ist^ die Verlockung des gröberen Geschäftes wird das wirk¬
samste Mittel sein , die Anwendung der neuen Erfindung auf die
fallweise Wiedergabe der natürlichen Geräusche zu beschränken . Hier
bieten sich nun ungeahnte Möglichkeiten. Einer der ersten, die die¬
sen Mittelweg gehen, ist Charlie Chaplin . Er will in seinen
neuen Filmen keine Dialoge abfilmen , wohl aber die Geräusche der
Wirklichkeit. Dieser Tonfilm bleibt dann international .

Wie Sprache , Bild , Geräusch, Musik in dem Film von morgen
zu einem Ganzen fügen können, muft experimentell gefunden wer¬
den. Der Kulturfilm wird aus der neuen Erfindung zahllose
Anregungen schöpfen und vielleicht auf ganz andere Wege gewiesen
werden . Die Möglichkeit, akustische und optische Eindrücke bewegter
Wirklichkeit ganz genau aufzufangen und zu konservieren, erfüllt
einen uralten Traum der zivilisierten Menschheit. Die Wirkung
eines groben Schauspielers , eines groben Redners , der Eindruck von
Kongressen, Massenversammlungen , Feierlichkeiten , von allen be¬
deutenden Augenblicken im Leben der Menschheit von morgen wird
nicht mehr wie ein gehaltloser Nebel in der Unendlichkeit verrin¬
nen, sondern kann festgehalten und aufbewahrt werden und in Ar¬
chiven dem kommenden Geschichtschreiber , dem kommenden Natur¬
forscher Unterlagen bieten , die der Wissenschaft bisher fehlten.

Dies sind nach flüchtiger Ueberschau , Licht - und Schattenseitrn
der neuen Erfindung , die eine der gewaltigsten , wirtschaftlich und
kulturell wichtigsten Industrien der Gegenwart von^ Erund auf um-
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Interparlamentarische Union

in Berlin
Die ersten Teilnehmer an der Tagung der Jntervarla -

mentarischen Union in Berlin sind bereits eingetroffen.
Am Dienstag wird mit den ersten Ausschuhsitzungen begonnen.
Die erste Vollsitzung des Kongresses findet am Donnerstag statt.

Aus der Teilnehmerliste ergibt sich , dab aus Deutschland 71
Teilnehmer angemeldet sind, und zwar Vertreter aller Reichs¬
tagsfraktionen mit Ausnahme der Kommunisten und der National¬
sozialisten. Aus Ungarn werden 68, aus Rumänien 54 , aus Polen
45 und aus Oesterreich 33 Vertreter an den Beratungen der Union
teilnehmen . Frankreich wird 26, Holland 24, Dänemark 23 und
Japan 20 Parlamentarier zu der Konferenz entsenden. Aus den
Vereinigten Staaten sind 19, aus Aegypten 17 , aus Schweden 18,
aus Jugoslawien 14 Vertreter angemeldet worden. Lettland wird
durch 12 , Italien durch 10 , Bulgarien durch 8, Irland gleichfalls
durch 8 Herren vertreten sein Die Zahl der vom tschechoslowaki¬
schen Parlament an der Konferenz teilnehmenden Parlamentarier
beläuft sich auf 10 . Aus Kanada haben sich 8, aus der Schweiz 6,
aus Finnland 5, aus Estland , Norwegen und Danzig je vier Ver¬
treter angemeldet . Niederländisch-Jndien entsendet 3, Belgien 2 ,
Südafrika ebenfalls 2 , Australien einen Parlamentarier . Von den
mittel - und südamerikanischen Staaten werden aus Bolivien 2, aus
Chile und Uruguay ebenfalls je 2 , aus Coftarica 2 , aus Peru , San
Salvador und Domingo je ein Parlamentarier zu der Tagung er¬
schienen .

Hilferuf
- er jugoslawischen Opposition

Wien , 21 . Aug. ( Funkdienst. ) Die Vertretung der Opposition
Jugoslawiens hat an den Reichstagspräsidentcn Lobe an -
lählich des Zusammentritts der interparlamentarischen Union in
Berlin ein Telegramm gerichtet, in dem gesagt wird , dab der kroa¬
tischen Volksvertretung die Teilnahme an den Sitzungen durch
das Attentat im Belgrader Parlament unmöglich gemacht wor¬
den fei .

Aeberttievene ForSerungen
Mussolinis

r Verschärfung der jugoslavisch-italienischen Beziehungen
Pari », 20. August (Eig . Draht ) . Infolge verschiedener Zwischen¬

fälle in Svalato und Sebenieo ist die Gefahr einer Verschärfung
der Beziehungen zwischen Italien und Jugoslavien neu
aufgetaucht. Sie löst in der französischen Oeffentlichkeit stärkste
Beunruhigung aus . Der gröbte Teil der Presse nimmt dies¬
mal gegen Italien Stellung , da die Tonart , mit der Mussolini
diesmal in Belgrad Genugtung fordern lieh , als übertrieben
angesehen wird . Der Temvs hebt insbesondere hervor , dab die
jugoslavische Regierung , die durch Unterzeichnung des Ver¬
trags von Notturno ein beredtes Zeugnis ihres Friedenswil¬
lens chhgelebnt und hierbei gegen einen groben Teil der öffent¬
lichen Meinung ihres Landes anzukämpfen habe, nicht für lokale
Zwischenfälle in derartig scharfer Form verantwortlich gemacht
werden könnne. Es entsteht dadurch die Gefahr einer neuen Ver-
f ch ä r f u ng der Situation . Die von Italien gestellten Forderun¬
gen nach Genugtung mühten in Jugsavien als eine ungerecht¬
fertigte Demütigung empfunden werden und den Konflikt zwischen
Leiden Ländern , der die europäische Diplomatie zwei Jahre lang
beunruhigt habe , aufs neue wieder aufreizen . Es liege deshalb im
eigenen Interesse des römischen Kabinetts , der Belgrader Re¬
gierung ihre Aufgabe zu erleichtern.

Entwaffnung - er maze- onischen
Terroristen ?

Sofia , 20. Aug. ( Eig . Draht .) Im Zusammenhang mit den
jüngsten politischen Morden in Sofia und in den mazedo¬
nischen Grenzbezirken hat das Innenministerium einen Befehl an
die Polizei gerichtet, demzufolge sämtliche Personen
zwangsweise zu stellen sind , die ohne Erlaubnis im Besitz von
Waffen betroffen werden. Die Waffen sollen beschlagnahmt und
die Träger strafrechtlich verfolgt werden.

Diese Aktion der bulgarischen Regierung gegen die mazedoni¬
schen Terroristen wird nach den Informationen einiger Blätter
aus die englisch - französische Demarche zurückgefübrt.

In Sofia selbst lächelt man über den Regierungsbefehl , die
mazedonischen Komitatschi zu entwaffnen ; denn er wird in den
Erenzkreiien Petritsch und Küstendiel niemals durchge' . Bc ' . .führt werden, weil dort der Bandenführer Michaelow herrscht .

politischer Streit als Wetterfolge
Preissteigerungen in Frankreich

Paris , 20. Aug. (Eig . Dr .) Die durch die ungünstigen' " . . ~ bedriWitterungsverbältnisse in diesem Sommer bedingte
schlechte Ernte wird wahrscheinlich ein nicht geringes poli¬
tisches Nachspiel haben , und den alten Streit zwischen Land¬
wirtschaft und städtischer Bevölkerung wieder neu entfachen. Seit
Jahren beklagt sich die französische Landwirtschaft , dab die Regie¬
rung sie der Industrie gegenüber benachteilige. Die besonders nachdem Krieg bervorgetretene und von der Regierung besonders ge¬
förderte Entwicklung Frankreichs zum Industriestaat habe die
Landwirtschaft geradezu in eine Verteidigungsstellung gebracht. Die
Regierung hatte mit Rücksicht auf die kommenden Wahlen noch kurz
vor dem Schluh der alten Kammer die Stimmung der Landwirt¬
schaft durch eine beträchtliche Erhöhung der Zölle und durch Auf¬
hebung fast aller Ausfuhrbeschränkungen sich zu sichern versucht .
Die Folge dieser merkantilischen Politik zeigt sich bereits jetzt deut¬
lich . Die Preise für die Nahrungsmittel beginnen rapid zu
st e i « e n .

Eberi-Rrunnen in Aehen
In Uelzen wurde am Sonntag im Rahmen eines Bezirkstref -

fens des Reichsbanners ein Friedrich-Ebert -Brunnen eingeweiht.
Der Brunnen steht auf einem Platz in der neuen Siedlung der
VolksbeimgenosicNschaft und ist von Arbeitern in ihren Freistunden
fcrtiggestellt worden. Er besteht aus einem 80 Zentimeter hohen
Wasierüehälter , Durchmesier 4 Meter . In der Mitte des Beckens
erhebt sich eine 2,5 Meter Hobe Säule , die eine symbolische Figur ,das schaffende Volk, trägt .

Neuer Flugrekord
Der bekannte amerikanische Pilot Artur Göbel stellte für

den Flug quer über den amerikanischen Kontinent einen neuen Re¬
kord auf , in dem er die Strecke von Los Angeles nach Neuyork in
18 Stunden 58 Minuten zurücklegte .

Aufgaben - er fozinl- emokralifchen
Juristen

Die in Brüssel im Anschlub an den Kongreb der SozialistischenArbeiter -Internationale zusammengetretene Konferenz der sozia¬
listischen Juristen hat einstimmig die Gründung eines internatio¬
nalen Bundes sozialdemokratischer Juristen beschlossen. Der Sitz
des Bundes ist Berlin .

Der Bund bat die Aufgabe, zur Unterstützung der der S .A.J .
angeschlossenen Parteien und im Rahmender Beschlüsse der sozial¬
demokratischen Parteien und der SAJ . hmzuwirken in allen Län¬
dern : 1 . Auf die Erfüllung der Rechtsordnung mit sozialisti¬
schem Geist. 2. Auf den juristischen Schutz der Arbeiter gegen
Klassenjustiz und Verfolgung politischer Ueberzeugungen, für die
Amnestierung der wegen politischer Straftaten Beffolgten . 3. Auf
die Verteidigung der politischen und menschlichen F r e i h e i ts -
rechte . (Schutz der wegen politischer Straftaten Verfolgten ) , fer¬
ner insbesondere 4 . auf die Abschaffung der T o d e s st r a f e,
5 . aus den Schutz des A s y l r e ch t s.

In den Ländern , in denen die Freiheit der Richter und Ver¬
teidiger durch die Staatsgewalt bedroht oder beseitigt ist, hat der
Bund die Pflicht , für die Wiederherstellung dieser Rechte einzu¬
treten .

Die Konferenz fordert die Juristen der S .A .J . angeschlossenen
Parteien auf , in ihren Ländern Vereinigungen sozialdemokratischer
Juristen »u gründen .

Dem provisorischen Büro des Bundes gehören an : Vander -
velde, Longue, Renner , Rosenfeld, Modigliani , Posner , Behy.

Der „© ouertöufer '
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Der eigentliche Sieger im Dauerlauf auf der Olympiade
(Dem Notenkrater-Amsterdam entnommen)

Achtung , Slosscherben !
Klosterschust vor Familienbad

Aus München wird uns geschrieben : Eine Bahnstunde von
München am Ufer des schönen Ammersees befindet sich der soge-
nannte „Heilige Berg " mit Kloster Andechs , ein beliebtes
Ausflugs - und Wallfahrtsziel der Münchener. Die Klosterbrüder
sorgen dort für des Leibes und der Seele Atzung , durch selbstge¬brautes Klosterbier , prima Klosterkäse , andererseits durch Messen ,
Predigten und Schaustellung heiliger Reliquien . Aber auch in
anderer Hinsicht sind die frommen Brüder aufs lebhafteste um das
Seelenheil der Bergpilger besorgt. ^ Nicht weit vom Kloster findet
der Wanderer einen hübschen Weiher , dessen kühle Flut zum er¬
frischenden Bade lockt . Männer und Frauen haben sich dort lustigtummeln können — bis vor kurzem . Jetzt droht dort ein Schild :
„Achtung , Glasscherben! Für .Unfälle wird nicht gehaftet . Guts¬
verwaltung Andechs .

" Von ' den Einheimischen erfährt man . daß
die Klosterbrüder ein äußerst probates Mittel entdeckt haben, um
die Menschen vor dem sündhaften Gelüst des Badens zu bewahren :
sie liehen durch Lastautos ganze Ladungen Glasscherben heranfabrcn
und in den Weiher schütten .

20 bis 30 Hektoliter Bier werden alle Sonntag im Kloster
Andechs verzavff.

Freistaat Baden
Weinbau unb Weinernte Badens

Ein Vergleich mit den anderen deutsche " Sä "1

Unter den fünf Weinbauländern Deutschlands
vi-l/iifsA sTRummAf +eWrrtrt Vioe 1Q97 AltRebflächc und Weinmostertrag des Jahres 1927 an ^ JfyiJ

nach Bayern , Preußen , Hessen, aber vor Württemberg - - Jt Jjl '
Ertrag stehenden Rebfläch ^ von 72 749 Hektar San» JJ^ tt ]entfallen , nach den neuesten Feststellungen des
amtes , 12126 Hektar aufBaden . Unter 1427
Weinmostertrag des Jahres 1927 in ganz Deutschland ^ i
Baden 179 959 Hektoliter, davon 147 382 Hektoliter (KLM

In den anderen vier deutschen Weinbauländern V*. ^JgiWonL
des Jahres 1927 ein erheblich höherer , stellenweise k, ?atl

z. B . in Württemberg , als er es in dem V
war . Bei Baden dagegen treffen nur "" « w. . -

w
v «tt f,

hoher wie
jabr 1926 - . . . - - - . . - ,gegenüber dem Jahr 1926 einen ganz bedeutenden ^ .
des Weinmostertrages von 293 556 Hektolittj ^
1926, auf 179 959 Hektoliter im Jahre 1927. Dieser
sich bei den verschiedenen Weinbaugebieten BadensW 'J Wriei|

!eise ; in einem Weinbaugebiet Badens treffen

Rebflächc 2562 Hektar, Ertrag 1927 überhaupt 2780»
darunter 27 627 Hektoliter Weißwein ; Ertrag 1926 :
Itter . Kai ferst uh l g e b i e t : Rebfläche ,2479

wein ; Ertrag 1926 : 88 730 Hektoliter. Bfrei *. '
kif

wein : isutu « laso . oo io\> yeuiuuei . B vei Sg .
Rebfläche 1498 Hektoliter ; Ertrag 1927 überhaupt 21

liier Weißwein ; Ertrag 1926 : 34 737 Hektoliter.
und Neckargegend : Rebfläche 1048 Hektar,.^ K >>' ^UHU WVVUUt - tjVyVIL V , VVVVItMV̂ V iu -lD - Z’l +r
Überhaupt 18 238 Hektoliter , darunter 13 886 Hektoliter
Ertrag 1926 : 17 071 Hektoliter . artefTH

es . die . D ui ch schnitt t » ® * MtlVBon Interesse ist
preise des Jahres 1927 t n « aoen mu wn
ren deutschen Weinbaugebiete zu vergleichen. Was

n Baden mi! denen 'tu
wein angeht , so hat Baden überhaupt die niedersten ]
preise aller dreiundzwanzig deutschen Weinbaugevie^ ^
Kraichgau und Neckargegend 69,4 Ji ;

: Tei(ein Teil der Pfalz 86,7 <M) ; Kaiserstuhl -Gegend «MiVVMl VV4 ■VfUtQ UUjI vr\ J f VVUI)k *’|«UV»' U/VDV» v - v ■ 1L .m
und Bübler Gegend 94,4 Markgräfler Gegend 96'
Württemberg . Pfalz , Preußen weisen höhere Weibw^
den höchsten das Rcn ^ tal (Württemberg ) mit 189,0 ipt tzM
der Rheingau mit 148,3 Ji für den Hektoliter Most. ^

Beim Rotwein geben die einzelnen Weind"
dens mit den Durckicknittsvreifen für den HektoItl^ ..<,el't'M, ln
auseinander als wim •uwv»•». , tHC4,T.41 ^ ■

.«n

Durchjchnittsvreisen für den Hektoliter ^
ls beim Weißwein . Ortenau und *£< o -1

stehen mit dem Hektolitervreis von 140,8 .4t schon '
der dreiundzwanzig deutschen Weinbaugebiete , nach
195,2 cM, Remstal mit 148,6 M, unteres Neckartal .

f .
. mit 148,6 <M . Am achten Platz des Weinbaugebiets fwuiitrJ
gräfler Gegend mit 100,9 M, als Hektoliterpreis , dann
an neuntem Platze Kaiserstuhlgegend mit 99,8 Ji ; jl .JStiyri ,
mit 97,8 M an zehntem Platz ; Kraichgau- und
elften Platz der Weinbaugebiete mit 95,5 M. .

Der ^ ^s n « ,
hektolitervreis geht herunter bis zu 59,8 und bis
schiedenen Weinbaubezirken der Rbeinpfalz .

Deutsch « Weinbauprognose für 1S2S
jjjjSJJ .

'
J!
'

Das hochsommerliche Wetter des Juli mit se >>" "
peraturen hat bewirkt, daß der Rückstand in der -er 4
der Reben aufgeholt wurde und manche Scham { ^ Alj, ,
Vormonate wieder ausgeglichen worden sind . An,-
Schädlingsbekämprungsarbeiten konnten sich auch txtt * ßj . D«

tz -

iSi

; !>)

teil

die
jeglicher Art nicht viel ausbreiten .^ Zwar ist ^

es
tagen nicht mehr so beiß wie im Juli , aber die

ist er
it die Ast"

st 1
stebennichts zu wünschen übrig . Die Aussichten i- - - „wenn die Witterung weiter gut hält , dann darf man »

gute Qualität hoffen.

Soziale RunSscho »
Kriegsbeschädigte und Kraftfahrzeugsteuer . ^ sra ^ ^ >Ä

Ausführungsbestimmungen vom 19. Juli 1928 »u>n ^
steuergesetz sind die Präsidenten der LandesfinanE ' ,
Kriegsbeschädigten, die infolge ihrer Kriegsbesch »^

"
Eehfähigkeit beschränkt und auf die Benutzung
angewiesen sind, auf Antrag die KraftfabrreuSst
teilweise zu erlassen.

Vom schweizerischen Index . Die vom Derbat^
! ft

Konsumvereine berechnete Indexziffer zeigt ™
153,6 Punkten gegenüber dem Bormonat einen Rum>

* n
Punkt . Die Senkung der Indexziffer ist in erster ^
saisonmäßigen Preisabschlag auf Kartoffeln »uru« ^

» ti
« n

rend sich der auf Anfang August erfolgte
getreide in der Indexziffer erst in geringem
macht .

El

Entschädigungszahlungsbetrag von 04 coo uw i .gAuszahlung gelangt . waren 44 281 000 Jt in l7v v
gewordenen Schlußbescheiden . — Schlußbeschewe gM
Grundbeträgen über 20 000 M wurden 2146
Schuldbuchforderungen festgesetzt. — Ins Reichs)^
gen wurden in 509 Fällen 8 360 000 M.

Bad«"

Die
Die Lage des Arbeitsmarktes ia

leichte N e i g u n g z u r V e r f ch l e Ä**
beitsmarktes hat sich in der Verichtsreit (9. b>d ^ hl
gesetzt. Sie kommt in einer sKmockien Abnahme
stützungsfälle zum . Ausdruck. . . . _empfänger ist um 41 , auf 23 704 gestiegen. ", 1» M »
stützung,hat sich die Zahl veringert «—69) . tn
mäßigen Arbeitslosenfürsorge hat sie
temberg und Hohenzollern wurden am 15. Ausm»

( j9

einer schwachen Zunahme de«
usdruck . Die Zahl der S- '

- et VM' gestiegen. 3 «
ert (- 69 ) , " * TH 0,

i« ^ Sl
sie zugenommen 1 ^ U
. am 15. August
itt iRdhfitt 18 9 !̂VÔ OVItuuv V T^\J% Will U. 44UQU | v/ ) LH -vU -W 1• * . 1

Infolge Beendigung der Erntearbeiten machte HM

V*
Was hat die Ausstellung „Die Ernährung " BerlinSB ?Nun — mindesten- — daß Kathreiner - Malzkast^ ^ stst
Die auf den Kafseetisch bringen können! Da- ^ «ial "
nährung gab nämlich feinen silbernen Ehrenpreis ,seinen ZAnung , die zu vergeben war , an Kathreiner - Maiz" ^
höchsten zuständigen Stelle lautet also ebenso wtc
nen , die heute schon Kathreiner trinken. .

wegen | Q0
Rest- und

Einzelpaare
weit

herabgesetzt.
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11 . Hauptversammlung
-v . Oie NatursreunSe in Zürich

$
h®* Sifeunoslaale des Züricher Rathauses eröffnet« beute der

des Gesamtvereines , Nationalrat V o l k e r t , Wien , das
c °naIe Parlament der Naturfreunde . In überaus treff-

£)e:

«•li®Wn en " übte er die Tätigkeit der Naturfreunde als Glied
M i®"lten internationalen Arbeiterbewegung zu umschreiben und

p* \ » Gliche Wort für die Gastfreundschaft der Schweizer Genos -
»L *1 »«dachte aber auch allen denen, die in den lebten drei

Sl / aus den Naturfreundereihen ins All zurückgegangen find ,
***■& aber jener 17 blühender Menschenleben, die dem

v8 Lawinenunglück am Sonnenblick »um Opfer fielen , und
r : ">e 11 . Hauptversammlung für eröffnet.

«T Namen der Stadt Zürich hieb Stadtrat Genosse
r
° « nd die Tagung willkommen und dankte für di« Wahl

« 'En Zürich als Tagungsort . Er hob weiter dre Wichtigkeit
lxk.D >g^amrfreundearbeit für die Allgemeinheit hervor und wies

Mdere auf die wertvollen literarischen Arbeiten der gesam -. to' "' . .
ltc?ttT^ r«»

tU^ reUTl^epr€fie hin . Een . Wildung als Vertreter der
Ä Suortintexnationale und gleichzeitig der Zentralkom -

. mr Arbeitersport und Körperpflege in Deutschland de«
iv ' » £ °ob die Naturfreunde die ersten freien Sportler waren , die

\tsP\ Hj^YBternationalen Gedanken vorgelegt haben . In den letzten
, ^ ,7 ?abe man in Brüssel beim groben Soz. Kongrcb zusam -
\m% um die führenden Genossen aller Länder von der Sen-

6- *
U Nrbeitersportbewegung zu überzeugen. Gleichzeitig über-

® er die h e r z l i ch st e n
! r ArbeitersvortIer .

Naturschänheiten

Grübe von iü Millionen
Die Schweiz sei in der

für diese seit jeher das Land der

0

590

M ' bie

duil

lluifc* ^laiurilyonocuen tur oieie leu leyer aas aano ori
Die Naturfreunde hätten die wunderbare Aufgabe , durch

l» rve,t gerade den ärmsten Volksgenossen an den Schönheiten
teilnehmen zu lassen . Prof . Dr . Tandler , Wien über-

®le Grübe der österreichischen Arbeitersport - und Kulturor -
"nen und betonte , dah wie die

tiefste unsinnigste Derbin
bi

'^
Sr h^n Sozialismus erhielten . Vom Rekordfieber
Arbeitersvortler nicht angegränkelt und ste erblicken ihre

Aufgabe darin , den Arbeitsmenschen »u höherem
jfli "

{jt !,]*1** zu erziehen. Ein „Einig ' Volk von Brüdern " sollen
°QS die Berge freihält vom Eigendünkel der anderen und
müffe werden , dab nur der geniebe, der die Werte

Den . Grob hieb die Tagung im Namen der schweizerts"cn . wrov ntcB Die Tagung tm mamen ver nywerzeri-
^ eunde willkommen und wünschte besonders den Ge -

V .jJV
’ 0le aus dem Auslande kommen , frohe und erlebnisreich«

e Eintritt in die Tagung wurden zum Präsidium die Ge-
i> h>»» ^ tkert , Wien , und Steinberger , Nürnberg , be-

J Der Sekretär der Zentrale, Een . H a v i s ch aus Wien , gab
. $ bekannten humorvollen Art den Bericht über den Gesamt-
tf.

& Stil . . - 1 blickte zurück, wie vor 28 Jahren in Wien die erste* v »ii 4iv (/Ul UUj IWlv Vvl wO ^ UUlvH IH 4A/I . II Vl .
ti*?/ IQ,nm I unB in dem Nebenzimmer einer dürftigen Vorstadt-

''" ' ‘ üSmLr 1<l8tc und zog eine Parallele zur heutigen imposanten
fo är«VrHnß im Festsaal des Züricher Rathauses . Ein beifviel-
Ne»,,7,mleg sei zu verzeichnen . In folgenden Ländern habe die

^ -!ich weiter ausbreiten können : Oesterreich . Deutschland.
^ in ^ ichcchoslowakei, Ungarn , Frankreich und Nordamerika.

jly. 5 > ji Australien sei eine Naturfreundegruvve gegründet wor-
w'a nijL .ß üdtiroler Genossen haben trotz der Auslösung durch

ei>"
V Unserer Arbeit zurückgegangen und in Norwegen auch wei-
m le *n geblieben. Holland jedoch habe sich wunderbar ent-

6ebeutertbert Aufschwung bat bei Jung und Alt der
^ di- V ? p rt genommen, ebenso das Wasserwandern ,

oft? « ??itr
° pflege der Naturwissenschaften und Heimatkunde gewinne

<£t u Qn Doden , vorzüglich in den deutschen Ortsgruv»
betrachtet« ferner die ' wechselnde Mitgliederbewegung in

und deren Hintergründe . Wien habe den einzig da-
^ «fitfttfon tirtn 43 nnn

der

re"/ f#
«V

%

Ä

t treu zur Fahne gehalten ; in Polen , Bulgarien sind

zu. . . . . ... . .. stark beschränkten Urlaubstage

^ l ^ -^ entralausschub ist es gelungen im Sonnblickgebiet bei
18 u r n ein alpines Schutzhaus zu erbauen und ebenso

i». *111« Schrecken des Alpenvereins da sBerggasthau Marien -
bdslockner zu erwerben . Die Kassaverhältnisse des Ge

mohl geordnet. In der einsetzenden Wechselrede
suchst Vertreter der einzelnen Länder . Der Vertreter

‘ÄHi o ,7 b iorach davon , dah der Ruf des Franzosen Jaques
vSiXin'

i öur Natur !" erst den Umweg über Wien machen
kn füft nach Frankreich zu den Arbeitern zu gelangen

y ! (?t un»" n ll ngarns schilderte die behördlichen Verfolgun -
ii*

5 b e u
1
t
l

{
'* en Genossen , aber trotzdem ging es aufwärts . Lin

Vlttf Bo ,4*' 9 e ? Vertreter versuchte die Aussprache teil
^ nlitische Gebiete zu verschieben , blieb aber mit fei«

J !na ziemlich isoliert . Der Bruderzwist scheint nun auch

im T .V . die „Naturfreunde " sein Ende gefunden zu haben . Gen.
Schreck , Bielefeld , bracht mit seiner Rede den Höhepunkt des
ersten Versammlungstages . Der Geist der Grobzügigkeit müsie den
Verschiedenheiten der Länder Rechnung tragen . Kein Hader dürfe
di« alten und neuen Aufgaben der Natursreundebewegung stören;

das geistige Bindeglied bleiben , da alle Naturfreunde vom Meeres
strand und von der Heide bis in die tiefsten Gebirgswinkel hinein
verbinde . Mit den Naturfreundehäusern sei ein grobes Stück Tat¬
sozialismus , eine gewaltig « , soziale Leistung vollbracht worden.
Die Herzen der Arbeiterwanderer müssen glühend gemacht und in
den Hirnen die Fackeln angezündet werden um zur Würde des so¬
zialistischen Menschen zu kommen .

Deutscher verkehrsbunö
Der Berbandstag de» Deutschen Berkehrsbundes nahm am

Freitag nach einem Bericht seines Vorsitzenden Schumann zur
Zusammenschluhfrage folgende Entschliebung an :

„Der 13 . Bundestag billigt das Verhalten des Bundesvorstan¬
des bei den bisher gesiihrten Zusammenschlubverhandlungen. Mit
Bedauern nimmt der Bundestag davon Kenntnis , dah es unmöglich
war
»uführen .
Einheitsverbandes der Eis
Landes der Gemeinde - und Staatsarbeiter die Bereit¬
willigkeit zur Verschmelzung der drei Verbände zum Ausdruck ge¬
bracht wird , so ist doch in der Formulierung des Beschlusses des
Einbeitsverbandes der Eisenbahner diese Bereitwilligkeit durch
gewisse Voraussetzungen stark eingeschränkt . Unter Hin¬
weis auf die grobe Bedeutung der zu schaffenden Einheitsorgani¬
sation erwartet der Bundestag , dah ein Weg gefunden wird , die
vorhandenen Schwierigkeiten zu beseitigen. In Würdigung der
entsprechenden Beschlüsse des Breslauer Gewerkschaftskongresses und
um des hoben Zieles willen die gewerkschaftliche Aktionskraft der
in den öffentlichen Betrieben und Verwaltungen sowie im Handel,
Transport und Verkehr beschäftigten Arbeiter , Angestellten und
Beamten zu steigern, bekundet der Verkebrsbund nach wie vor seine
Bereitwilligkeit zum Zusammenschlub. Der Bundestag ermächtigt
deshalb den Bundesvorstand , die Verhandlungen weiter
zu führen und alle ibm zur Herbeiführung des Zusammen-
fchlusies notwendig erscheinenden Mahnabmen »u treffen .

"
Die Generalversammlung des Deutschen Ver »

krhrsbundes erörterte am Freitag u . a. einen Antrag der
Verwaltungsstelle München, wonach die Hausangestellten
aus der Organisation des Verkehrsbundes ausgeschieden und
dem Allgemeinen Deutschen Eewerkschaftsbund angegliedert werden
sollen . Der Vorstand des Berkehrsbundes und Erabmann vom
Allgemeinen Deutschen Eewerkschaftsbund widersprachen diesem
Antrag . Die Mehrzahl der Versammlung entschied , dah die Haus¬
angestellten auch in Zukunft beim Verkehrsbund verbleiben sollen .

Der Bundestag wurde mit der Vorstandswahl beendet. Der
alte Vorstand wurde mit allen gegen 8 Stimmen wiedergewäblt ,

Volkswirtschaft

10. Deutscher Maklertag . Vom 6.- 8 . September hält der
Reichsverband Deutscher Makler (RDM ) für Immo¬
bilien , Hypotheken und Finanzierungen E . V. , Berlin W. 9 , Fried¬
rich Ebertstrabe IS , in Berlin im Saale des vorläufigen Reichswirt¬
schaftsrates , Bellevueftraße 18 , seinen diesiährigen Verbandstag ,
den 10. Deutschen Maklertag , ab. Neben Referaten dienen die
Verhandlungen hauptsächlich der Erörterung spezieller Makler - und
Verbandsfragen .

Maschinenschau auf der Frankfurter Melle. Der Rationalisie¬
rungsgedanke, mit dem sich Industrie und Handel in den letzten
Jahren befahten , gewinnt auch im Handwerk immer mehr an Bo¬
den . Neben der stärkeren kaufmännischen Einstellung des Hand¬
werks ist es besonders die Verwendung moderner Maschinen. Appa¬
rate und Werkzeuge , die dem Handwerk die Möglichkeit geben soll,
sich im Wirtschaftsleben zu behaupten . Da das Handwerk groben
Wert darauf legt , diese Maschinen, Apparate und Werkzeuge ein¬
mal geschlossen und soweit wie möglich , auch in Betrieb zu sehen ,
haben die Betriebswirtschaft »- und Eewerveförderungsstelle , die
Handwerkskammer und der Sandwerkerrat Frankfurt a . M ., es für
notwendig erachtet, in einer Ausstellung die Wirtschaftlichkeit der
Maschinenverwendung weitesten Sandwcrkerkreisen vor Augen zu
führen . Im Rahmen der Frankfurter Messe batte bisher
eine Reibe führender Firmen der Holzbearbeitungsmaschinenindu¬
strie regelmäblg ihre neuesten Erzeugnisse zur Ausstellung gebracht,
gestützt auf die wirtschaftlichen Möglichkeiten, die Frankfurt als
Mittelpunkt der holzreichen Gebiete des Taunus , Odenwalds und
Spessarts bietet . Dieser Gruppe Holzbearbeitung , die im Sinne
der Rationaltsierungsbestrebungen weiter ausgebaut wird , wird sich
eine Metallbearbeitungsgrupp « anfchlieben, die ebenfalls fachlich
gegliotzert aufgezogen sein wird . Es darf unter anderem darauf

bingewiesen werden, dab es gelungen ist , das Deutschs Kupferinftitut
in Berlin zu einer Beteiligung zu gewinnen . Auf diese Weise win >
bei der Gruppe Metallbearbeitung die Kupferabteilung ein geschlos¬
senes Bild über die Herstellung und Verwendung von Kupfer sowie
die Kupfer verarbeitenoen Maschinen geben. Eröffnet wird die
technische Messe bereits am 29. September .

Sport

Schwimmfest in Freiburg
Dem Aufrufe des Wasiersportvereins Freiburg zum 2. inter »

natinonalen Echwimmfest folgten eine gröbere Anzahl von Verei¬
nen, unter anderm Basel, Schwenningen , Lahr , Dürrheim und
Karlsruhe . Der Boden im bad . Oberland ist für den Gedanken
des Arbeite ^ portes schwer zu bearbeiten . Darum darf gerade die
Veranstaltung des Wassersportvereins Freiburg am Sonntag als
ein besonderer Erfolg in dieser Hinsicht verbucht werden. Bei
strahlendem Simmel , unter Teilnahme einer stattlichen Zuschauer¬
menge standen über Hundert Kämpfer zu den ausgeschriebenen
Wettbewerben bereit . Trotz schärfstem Wettbewerb gelang es dem
zur Zeit in guter Form befindlichen Wasserfportverei» Karlsruhe
sämtliche bestrittenen Kämpfe ehrenvoll zu bestehen .

Als eine Glanzleistung darf der Jugendreige « von zwölf Karls¬
ruher Jugendlichen aufgeführt , bezeichnet werden. Sauber , exakt
wurden die einzelnen Bilder gelegt. Das zahlreiche Publikum kargte
den jungen Schwimmerinnen gegenüber denn auch nicht mit Beifall
sodab der Jugendreigen als Höhepunkt der Veranstaltung angespro¬
chen werden kann.

Die Einzelergebnisse sind' ä n n e r -L a g e n st o
'

6.1k ' /,- , 2 . Karlsruhe 6. 157«.
Männer -Lagenstaffel : 4X 100 Mir . : 1. Freiburg

1. Vetter . Lahr ,Männer - Bru st schwimmen 100 Mir . :
2 . Krätzler , Karlsruhe .

Schülerinnen - Brustschw immen 50 Mir . : 1. Heck,
Karlsruhe 407 « , 2. Schrenk , Schwenningen.

Jugend - Lagenstaffel 4X50 Mir . : 1. Karlsruhe
2.477«. 2 . Freiburg 3 .06.

Männer Seite : 1 . Fritsch, Freiburg 1 .27, 2. Dörr . Karls¬
ruhe 1 .32.

Springen : 2. Dörr , Karlsruhe .
Jugend Seite 50 Mir . : 1. Bökle, Freiburg 42. 2. Reiter ,

Karlsruhe 427«.
Wasserball Karlsruhe Jugend — Lahril 8 :4

Jugend Freistil 50 Mtr . : 1 . Reinthal , Karlsruhe 397»,
2 . Haller , Schwenningen 397 «.

Die Tauchstaffel 4X25 Mtr . ging infolge Verschwimmens des
3. Mannes von Karlsruhe verloren .

Das Wasserballsviel Karlsruhe I — Freiburg I konnu
Karlsruhe in technisch einwandfreiem Spiel für sich 3 : 1 entscheide,

Nus - er Staük Ourlach

Schweinemarkt in Durlach am 18. August. Der Markt war be¬
fahren mit 25 Läuferichweinen. 189 Ferkelschweinen. Verkauft wur¬
den 25 Läuferschweine, 189 Ferkelschweine . Preis ver Paar Läu -
ferschw- ine 60—70 M. , Ferkeljchweine 28—34 Ji . Am Mittwoch, 22 .
August grober Viehmarkt .

Reichsbanner '
Schwarz -Rol-Sold

vrlsgruppe Ourlach
Samstag , 1 . Sevt . unternimmt das Jungbanner Karlsruh

einen Nachtausmarsch auf den Kniebis . Die Orts
gruppen des Bezirks Karlsruhe sind zur zahlreichen Teilnahme ein
geladen . Unsere Ortsgruppe bat zur Teilnahme z u g e s a g l
Die Kameraden werden ersucht , sich bei dem Kameradschaftsführe
Karl Mäule bis zum 25. Aug. zu melden. Insbesondere wär
erwünscht, wenn die Kameraden , die Mitglied sind , bei den Natu ,
freunden sich zahlreich beteiligen würden.

Durchführung ist wie folgt : Abfahrt in Karlsruhe abend
6 .26 Ubr nach Freudenstadt . Marsch auf den Kniebis . Natur
freundehaus (Rast) . Sonntag vormittag Marsch nach der Er?
berger-Mordstelle. daselbst Aufenthalt , weiter nach Peterstal . Al
fahrt von Peterstal 16 .24 Uhr . Von Karlsruhe Sonntags
gabelfabrkarte Freudenstadt —Peterstal , Preis 4.— Mar
Die Anmeldungen müssen bis zum 25. August erfolgt sein wegc
der Anmeldung im Naturfreundehaus . Mundvorrat mitnehmc,

S onntag, . 2 6. Aug . findet eine Radtour unserer Orte
gruppe statt . Abfahrt morgens 7 Ubr vom Lokal „zur Traube '
Rückfahrt »wischen 12—1 Uhr . Fahrstrecke wird im Lokal bekannt
gegeben . Samstag , 2 5 . Aug . , abends 8.80 Uhr Mit
gli ederversammlung im Lokal „zur Traube "

. Zahlreiche'
Erscheinen der Kameraden wird erwartet .
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Nus aller Welt
Die Veruntreuungen in St . Ingbert

Wie von informierter Seite verlautet , belaufen sich nach den
bisherigen Verlusten der Revision die der Städtischen Sparkassein St . Ingbert durch Veruntreuungen erwachsenen Verluste nicht ,wie ursprünglich angenommen, auf 2,5 Millionen , sondern auf
4 Millonen Mark.

Familienmord
Infolge finanzieller Schwierigkeiten haben sich in Nürnberg

der Möbelfabrikant Balauf , seine Ehefrau und der 11jährige Sohn
durch Leuchtgas vergiftet .

Lustmord
In Lengerich bei Osnabrück fand man hinter der Irrenanstalt

die Leiche einer rungen Schneiderin . Der Körper wies gräß¬
liche Verletzungen auf , die offenbar mit einem Messer ausgeführt
worden waren . Alle Anzeichen deuten auf einen Lustmord. Als
vermutlicher Täter kommt ein Mann ' in Frage , der zur Beobach¬
tung in die Irrenanstalt eingeliefert und von dort am vorigen
Montag entflohen war .

Das Alkoholverbot als Fehlschlag
Nach der Neuyork Times bezeichneten bei einer Umfrage b : i

5000 Geistlichen der Eviskovalkirche 1300 die Prohibition als einen
Fehlschlag, 500 nannten sie einen Erfolg , 1389 befürworteten eine
Aenderung.

Grählicher Eattenmord
In dem »wischen Lublinitz und Czenstochau gelegenen Dorf

Sorau hat 56jährige Häuslersfrau ihren 80jährigen Ehemann ,als er .in der Scheune schlief, überfallen und durch acht Hiebe auf
den Kovf ermordet . Die Mörderin wurde verhaftet ; sie gab als
Motiv ihrer Tat ' an, daß der Ehemann seine Besitzung im Werte
von 2000 Zloty seinen Kindern testamentarisch vermachen wollte.

Verzweiflungstat einer Mutter
Ein bei der Annener Eubstahlfabrik beschäftigtes junges Mäd¬

chen schenkte während der Arbeitszeit unbeobachtet einem Kind das
Leben. Sie packte es in ihre Aktentasche und schleppte sich nach
Hause . Dort vßfbrannte sie das Kind in einem Küchenherd. Die
Tat kam zur Kenntnis der Polizei , die die Mutter verhaftete und
in das Gerichtsgefängnis einliefertc . Hier hat sie in der Zelle
Selbstmord verübt .

Strahenbahnzusammenstost
In Essen - Borbeck fuhr ein Straßenbahnwagen von hinten

gegen einen anderen haltenden Straßenbahnwagen . Außer zehn
Fahrgästen , größtenteils Frauen und Kinder , die leichte Ver¬
letzungen davontrugen , wurden zwei Personen erheblich verletzt und
mußten dem Krankenhaus zugeführt werden.

Auf der Spur eines Maffenbetrugs
Der Berliner Kriminalpolizei ist es, wie die Rassische Zeitung

meldet, gelungen , eine Reihe grobangelegter Schwindelmanöver
aufzuklären , mit denen sich die deutschen Strafbehörden seit Mo¬
naten beschäftigten. Der Täter , der 38jährige , wegen Gepäck -
d i e b st a h l s vor fünf Jahren vorbestrafte Willy Bethge , hat mit
Hilf« gestohlener und gefälschter Dokumente, deren er sich in der
raffiniertesten Weise bediente, Behörden und Privatpersonen um
beträchtliche Summen geschädigt . Bethge ist f l ü ch t i g.

Raubüberfall im Seebad
In der Nacht zum Montag wurden im Ostseebad Cranz etwa

30 Meter vom Seesteg entfernt , zwei Personen von einem maskier¬
ten Räuber mit vorgehaltenem Revolver bedroht und zur Heraus¬
gabe des Geldes aufgefordert . Ein Zollbeamter konnte die beiden
Fußgänger retten . Als der Zollbeamte rief : „Hände hoch!" schoßder Räuber und verletzte den Zollbeamten am Oberschenkel .

Messer im Magen wegen Selbstmordabsicht
Ein Gefangener im Landesgefängnis Rottenburg

wurde am Freitag in die chirurgische Klinik in Tübingen eingelie¬
fert . Er wollte sich nachts durch Absperren der Luftröhre mittels
Mesiergriffes das Leben nehmen. Jedoch gelang es ihm nicht und
so rutschte ihm das Messer ^ ohne m verletzen , in den Magen . Es
wird nun ein operativer Eingriff gemacht werden müssen , um den
Gefangenen von dem gefährlichen Gegenstand zu befreien.

Auto von Zug überfahren
Bei Dresden fuhr am Bahnhof Schwarzenberg ein Personen¬

kraftwagen gegen die geschloffene Schranke des Staatsstraßenüber¬
ganges und durchbrach sie . Ein einfahrender Personenzug er¬
faßte und zertrümmerte den Kraftwagen . Dabei wurde der
Führer und Besitzer des Kraftwagens , Kaufmann Helmut Zimmer¬
mann aus Schwarzenberg, getötet , drei mitfahrende Personen wur¬
den leicht verletzt. Der Zug fuhr mit einer Stunde Verspätungweiter .

Deutscher Dampfer in Seenot
Paris , 21 . Aug. (Funkdienst.) Eine französische Radiostation

hat am Montag SOS -Rufe des deutschen Dampfer B r a g a auf¬
gefangen, der Dampfer befand sich in der fraglichen Zeit im atlan¬
tischen Ozean auf 62 Grad nördlicher Breite und 6 Grad westlicher
Länge.

Schwerer Verkehrsunfall in Hamburg
In der Eckernfövder Straße in Hamburg stießen ein Autobus

und ein Privatkraftwagen zusammen. Von den Insassen des Pri¬
vatautos wurde ein 18jähriges Mädchen aus Altona getötet , zwei
Personen wurden sehr schwer und eine leichter verletzt. Das Auto
wurde vollständig zertrümmert .

Eine Zehnmarkschein -Fabrik
ssÄIm Frühjahr

Deutschlands
Ouelle stammen muoitu . p.
als Hersteller den Arbeiter Alfred Deutschmann und
jugendlichen Kaufmann Kurt Preußer . Beide , die neben»-

^ «
als Musiker tätig waren , hatten sich in einem Svortoerew ^
gelernt und wollten durch einen „groben Schlag" schnell
den . In den Nächten fertigten sie gemeinsam in DeutschmE, ,
nung auf photographischem Wege Falsifikate an , enttw- '
aber bald und arbeiteten jeder auf eigene Rechnung p
der Festnahme wurde bei jedem eine vollständig eingerM ' ^
scherwerkstatt und große Posten angefangener Banknoten ^
funden. Die Fälscher hatten sich jetzt vor Gericht zu veram^ : $
Das Urteil lautete auf 9 bezw . 6 Monate Gefängnis, , «Spr
anscheinend geringe Umsatz „der Fabrik " mildern beru
wurde.

Das Schiffsunglück an der chilenischen Küste
Zur Funkmeldung über das Schiffsunglück an der

Küste wird berichtet, daß die ersten Meldungen sich ersreuUAL , d>
nicht bestätigen . Wie die Agence Suvas aus fl »1' 1(3
Chile meldet, ist die untergegangene „Niraflores " nur et» w
nes Schiff von 48 Tonnen . 4 Personen sind er » * » t ; 5«

i>7 .«et

Semein- epolilik
Ein sozialdemokratischer Bürgermeister

DZ. Leutesheim (Amt Kehl) . Bei der Bürgermeisters
Sonntag haben von 648 Wahlberechtigten 540 abgestimmt.'w’UlllUUU iJUVC-ll WH UW <VUU *UVWU^4 ttttVH ytu . P" BwK.
hielten Bahnarbeiter Karl Sänger (Soz .) 38? Stimmen ,
herige Bürgermeister Michael Karch 153 Stimmen , vier
waren ungültig . Sänger ist somit gewählt .
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Chefredakteur : Georg Schöpsltn . Verantwortlich : Politik.
Baden . Volkswirtschaft, AuS aller Welt, Letzte Nachrichten: ,bäum ; Bad . Landtag , Gewerkschaftliches, Aus der Partei , aIe 'n mpZI
Chronik, Aus Mittelbaden , Durlach . Gerichtszeitung , Feuilleton.
beilage : Hermann Winter ; Karlsruher Chronik, Geme >» . ,
Soziale Rundschau, Sport und Spiel , Sozialistisches Jungvolk , m
Wandern , Briefkasten i . V . : Herm . Winter . VcrantwonU " <t i ^
Anzeigenteil : Gustav Krüger . Sämtliche ® 0 'Sto.51
Karlsruhe in Baden . Druck u . Verlag : Verlags " ' FiiJ 1?!

VolkSsreund G .m.b.H . Karlsruhe .

Künstliche Augen. Im Interesse deS in Betracht kommende"i ,
kumS liegt es , darauf zu achten , daß Herr Müller -Welt aus » tm
Anfertigung künstlicher Augen nach Natur in Karlsruhe ,
Hof , KriegSstraße, gegenüber dem alten Bahnhof am 28.
sich aufhült .

jSi
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fleiu/*- ^
von der Reise zurück

Dr. Max Wolf
prakt . Arzt u . Geburtshelfer

Vorholzstr . 13

Sprechstunden : 8 —9 , 3 —4
5805

Mittwoch , den 22 . Angast , von 10 —18 >/z llhn

Konzert der FeueruienrKapeile

SBurüch
3)r. Weiß

Xöntgenfacharxi
desStädl . tKrankenhaufes

5807

6oiialHem. Pmet Mimhe
HWtmsWNllW
am Mittwoch, den 22 . August, abends 8 Uhr

im „Friedrichshos " iFestsaal)
Tagesordnung :

Partei und Regierungspoliiik
Referent r Sen . Schöpft !« (M . d . R .)
Die Varleigenosiemchaft wird zu recht zahl

reichem Besuche eingeiaden
Ter Parteivorstand : Roßbach

US . Am Eingang strenge Kontrolle 5784

II
Bauführer

möglichst mit abgeschlossener
Schulbildung,nicht Uber45Jahre
alt , erfahren im Kalkulations - u
Abrechnungswesen z . selbstän¬
digen Führung ein . Bau betriebs
per sofort gesucht Neuzeitliche
3 — 4 Zimmerwohnung kann bei
Bewährung aut Wunsch zur Ver¬
fügung gestellt werden . Bewer
ber wollen Lebenslauf und aus
führlichen Nachweis über ihre
bisherige Tätigkeit unter Nr . >809
an d . Volksfreundb . einsenden .

Sport-Strümpfe
inBaumwolIe .Seidenflor
u.WoIle von d. billigsten 5bis zur besten Qualität

Ul . Heiner ! “
Karlsruhe , Kaiserstraße
«wischen Hirsch - u . Leopoldstr .

DER BCCHERKREIS

Berlin sw «,

erweitert seine

TREUEPRÄMIE

auf alle

die Mitgliedschaft

1928 Erwerbenden

TREUEPRÄMIE :

3 MK .-BAND FÜR 1 MK.

Fiir I Mk? monatlich

12 ill . Hefte

4 Bände nach Wahl

Wichtige Neuerscheinungen:

Grotlewitz -Bölsche

Der Mensch

als Naturbeherrscher.

Revolutionserinnerungen

Reichskanzler

HERMANN MÜLLER

uolksireund
Zahlstelle des Bticherkreis

für Mittelbaden
Karlsruhe uiaidstrane 28

Speise - undHerrenzimmer
Moderne Formensehr preiswert
Möbel -

und Bettenhaus
Krämer

^^ Kaiserstraße30 ^

Mif LUX Seifenflocken ha0
die Wasche nicht leiden,wohl

aber ohne sie !

19
h :

Junge Frau , welche
koch u . schneidern kann
sowie HauSarb . versteht,
sucht Seile oder >/,
Tag , geht auch zu Kind.
Zcugn vorh Offerten
unter Nr V804 an daS
BoUSsreunvvüro.

Schlafzimmer
in jeder Ausiührung
konkurrenzlos billig
Waldftr . « , RU ckvau.
Gut erhaltener blauer
Kinderliegewagen

mit Ricmenfederung
120 Mk.) zu verkaufen.

Luifenftr . 44 , H . 2. St .

Frack -, Smoking - ,
(geh rock- Anzüge

verleiht 5575
Franz Heck , Garienstr .l

kanalbau .
Die Herstellung eines

rd .Sbv m langen Kanals
(teils Betonprofil mit
Klinkcrrollierung . teils
Sieiiqcugprofillsoll ver-
eben werden . Ange-
ote find verschloffen ,

vostsret und mit ent<
sprechender Aulschrist
oersehen biS längstens
Donnerstag , den 30
August, vormittags 10
Uhr, beim städttschen
Tiesbauamt , Rathaus
Zimmer Nr 100, ein-
znreichen, wo die Be¬
dingungen zur Einficht
ausliegen und Angc-
botSvordrucke abgegeb
werden . 1160

Karlsruhe , 20. Aug. 28
Städt . Tiefbanamt .

ix

Rechnen Sie einmal den Wert Ihrer feine»
ren Wäsche nach; Waschkleider, Seiden»
Strümpfe, Schlafanzüge , Jumper — Werte
von mehr als hundert Mark ln einer
einzigen Wäsche !
Und trotzdem gibt es Frauen , die um
ein paar Pfennige zu sparen , solche wert »
vollen Sachen mit gewöhnlichen Wasch»
Mitteln statt mit LUX Seifenflodcen
waschen . Sie übersehen , daß sie damit
die so empfindlichen Gewebe gefährden
und beträchtliche Werte eihbüßen.
Lassen Sie LUX Seifenflodcen das
Waschen besorgen / sie verlängern die
Lebensdauer der Feinwäsche und er»

sparen Ihnen große Ausgaben für Neu »
anschaffungen.

Normafpa &et $ 0 Pfennig
Doppefpaket Po Pfennig

{ur eckt
in dieser

Stockung

Unsere Erzeugnisse Sunlicht
Seife, Lux Seifenflodcen, Suma
und Vim berechtigenzum kosten»
losen Bezüge der Haushalts »
Lehrkurse des Sunbcht»Instituts .
Prospekt kostenlos auf Verlangen .

SEIFENF10GKEN

SUNUCHT AG - MANNHEIM

m
0 *

VI

fest

fein

K \

'ii.

ap

Stratzenfperre .
Nachstehend « Stratzenstrecken werden wegen!

Erneuerung der Walzdecken in der beigesetzten
Zeit werktags von 6—19 Uhr für alle Fahr¬
zeuge von mehr als '

3 Tonnen Gesamtgewicht
gesperrt ; auch dürfen , soweit Fahrzeuge zm
gelassen sind , die nachgenannten Sperrstrecken
von Fuhrwerken nur Im Schritt und von
Kraftwagen mit höchstens 10 Kilometer Ge
fchwindigkett befahren werden :

1 . Landstraße 13, Karlsruhe — Stuttgart km |
13,000 bis 14,042 zwischen Söllingen und
Kleinsteinbach vom 29. August bis zum
4. September .
Umgehungsweg : Durlach, Ettlingen , Lan
genstetnbach, Kleinsteinbach.

2. Landstrabe Nr . 11 , Berghausen — ©ell»|bronn zwischen Berzhausen und Jöhlin
gen km 2,0 biS 3,7 vom S. VIS 14. Sep
tember.

Umgehungsweg über Grötzingen—Wein¬
garten .

Zuwiderhandlungen werden gemöß 8 121
P .Str .G .B . mit Geld bis zu 60 RM . oder
mit Haft bis zu 14 Tagen bestraft. 1162

Karlsruhe , 18. August 1828. O .-Z . 71. !
« ad. Bezirksamt — Abt. IV.

Skratzenfperre .
In AbSnderung unserer Verfügung vom

30. v . MtS . wird die Landstrabe Nr . 13,
!Karlsruhe —Stuttgart , auf der Strecke von

km 5,970 bis 7,100 , d . i-
und Grötzingen vom 22. biS ’ZpK
w °g-n Erneuerung btx ®*t T onn«i|„f *£,

hi

S»i

Fahrzeuge mit mehr als 3
gewicht in der Zeit von 6 bis "
tags gesperrt. Soweit Fahrzeugs,,tt y
ünd , dürfen Fuhrwerke nur
Kraftwagen nur mit höchsten? IJ
schtoindigkett die Sperrstrecke

Umgehungsweg : Weingartenee ^ p
Durlach, senfeitS der Bahttvnle re» ,f>

Grötzingen.
Zuwiderhandlungen werde» ^ 1>.

" “ mit Geld bis oAP .Str .G .B. . . -
mit Haft bis zu 14 Tagen f

Karlsruhe , 18. August 1" I’*
» ab . » ezirksam« - "

«5
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Karlsruher Chronik
Kuelsruhe , 21 . August 1928.

Sefchichtskalender
21. August. 1685 fSvan . Dichter Lope de Dega . 1838 ^Dichter

Adalbert v . Ehamisio. 1878 Serbien unabhängig . 1906 Bülows
„Flucht in die Osffentlichkeit". 1903 Beginn des Zebnstunden-
kampf, Crimmitsch. Textilarbeiter. 1920 Abschaffung der allgemei¬
nen Wehrpflicht in Deutschland.

Karlsruher Kommunisten
Wie unseren Lesern bekannt ist , werden wir regelmäßig über

die internen Vorgänge innerhalb der KPD. in Karlsruhe
eingehend und zuverlässig informiert . Selbstverändlich
ist , daß w i r solche Informationen nicht suchen , denn die Spio¬
nage in anderen Parteien liegt uns nicht , aber wenn uns frei¬
willig, also unaufgefordert , wahrheitsgemäße Be-
richte aus einer anderen Partei zugehen, würden wir töricht han¬
deln , wenn wir sie nicht entgegennehmen und erforderlichenfalls
verwerten würden .

Don der Stelle aus der Kommunistischen Partei Karlsruhes,
die uns bisher zuverlässige Informationen gegeben hak, wird uns
Über eine Vorstandssitzung berichtet, die am 6. August ds.
Is . im Lokal e i n b e r g" stattgefunden hat . Don der Bezirks¬
leitung Mannheim der KPD. war Lechleiter erschienen , um den
Fall L ä u« e r - -S ch w a r z , d. h . die angeblichen Beziehungen des
Schwatz zum Volksfreund zu untersuchen. Schwarz be¬
stritt energisch alle gegen ihn vorgebrachten Anschuldigungen, daß
er den Volksfreund mit Informationen bediene. Wählend nun die
Angeklagten und auch aufgerufene Zeugen einzeln von Lechleiter in
ein peinliches Verhör genommen wurden , gab es unter den Kom¬
munisten , die im Nebenzimmer warten müßten , bis sie vor das
hohe Tribunal gerufen wurden , einen Mordskrach , der um ein
Saar auch in Tätlichkeiten ausgeartet hätte . Allgemeine
Empörung herrschte über den Stadttat Bauer , der wieder¬
holt und auch persönlich aufgefordctt worden ist, zu der Sitzung zu
erscheinen , der aber auch in diesem Falle der Tapferkeit besseren
Teil wählte und feige weggeblieben ist. Ob er auch diesmal
Schutz unter den Kolonaden am Friedrichsvlatz gesucht hat , ist Nicht
bekannt. Der Kommunist Meinzvr griff im Verlaus der Vor¬
standssitzung den Stadtrat Bauer auf das denkbar heftigste an .
Meinzer erklärte , Bauer sei überhaupt kein Kommunist, er ge¬
höre aus der Partei ausgeschlossen . Vom Stadlrat Bauer,
der ja neuerdings Hausbesitzer in der Durlacherstratze geworden ist,
behauptete Meinzer in der Vorstandssitzung, Bauer habe den bis¬
herigen Mieter im 1 . Stock auf die Straße gesetzt und sich dafür
einen Laden eingerichtet, er bekomme für den Laden jetzt 100 Jk,

t statt früher 40 JI für die Wohnung. Der Kommunist A s ch i n g e r,
der die angeklagten Kommunisten in Schutz nehmen wollte , wurde
von dem Kommunist Prob st als Postenjäger und Ver¬
räter gebrandmarkt , der nur darauf laure , bis er als Ab¬
geordneter in den badischen Landtag einziehen könne .
AschiNger wollte die Anklage des Probst dadurch beantworten , daß
er den Stuhl nahm um aus Probst einzuschlagen . Lech¬
leiter als Gerichtsherr erklärte schließlich, er könne nicht sagen,
ob Länger .oder Schwarz aus der Partei ausgeschlosien werden.
Er müsse erst einmal mit der Bezirksleitung sprechen . W e st e « -
felder wat der Meinung , es sei das beste , wenn man Säuger
und Schwarz zum Teufel jage. Aber Westenfelder war dann noch
radikaler . Er forderte , daß alle Führer der Kommuni st i -
schen Partei Karlsruhe ohne Rücksicht auf ihr« Person von
ihren Posten enthoben werden. Der „Sauftall " in der
Karlsruher KPD. müsse endlich ausgeräumt werden und er .
Mestenfelder, habe keineswegs mehr Lust , das „blödsinnige
Theater " noch weiter mitzumachen. Auch Lechleiter als
Oberlichter übte eine schonungslose Kritik an der Karlsruher
Kommunistischen Partei , die ein „besonderes Schmerzens¬
kind " der KPD. in Baden sei . Lechleiter sprach sogar seine
Verwunderung aus , daß die Oe ff e n t l i ch ke i t noch nicht
mehr von den Zuständen im Karlsruher kommunistischen Saustall
erfahren habe. Das hat uns im besonderen veranlaßt, über die
Dorstandssitzung vom 6. August einmal näher zu berichten, damit
Herr Lechleiter aus seiner Verwunderung herauskommt . Wir wer¬
den nun , da das Bczirksvorstandsmitglied Lechleiter der KPD. es
begreiflich findet , wenn jemand die Berichterstattung über die Vor¬
gänge in der KPD. übernimmt , in unseren Bemühungen dann
fortsahren . Bemerkenswert ist eine andere Aeuberung Lechleiters.
Die Karlsruher KPD. hatte bekanntlich vor einiger Zeit eine so¬
genannte Anti - Kriegskundgebung veranstaltet . In der
Arbeiterzeitung , deren Redaktion ja dazu angestellt ist. und dafür
bezahlt wird , daß sie aus Prinzip schwindelt und jeden Tag
wie sämtliche Teufel lügt , war zu lestn , welch eine „wuchtige "
„Massenkundgebung " das gewesen sei. Herr Lechleiter er¬
klärte aber in der Vorstandssitzung vom 6 . August, der Auf¬
marsch der Karlsruher Kommunisten zur Anti - Kriegskund-
gebung sei eine jämmerliche gewesen und die annähernd zwei
Dutzend Kommunisten hätten sich mit ihrer roten Fahne lieber
in eine der entlegensten Wirtschaften der Altstadt verkrochen ,
anstatt der Bevölkerung ein solch klägliches Bild zu zeigen .
Der Kommunist Zw eck er jr . machte .zum Schluß noch einen
Svezialkrach. Er verlangte von Lechleiter als Bezirksmitglied Aus¬
kunft, warum ihm die Bezirksleitung die 16 0 M nicht aus -
bezahle , die ihm von russischen Genossen über¬
wiesen worden '

seien . Lechleiter machte recht schäbige Ausflüchte
und schlug schließlich vor , von den 160 JI solle der Rote Front-
kämvferbund , die Rote Hilfe und di« kommunistische Jugend je
20 Ji erhalten . Aber Zwecker jr . wollte von dieser Verteilung nichts
wissen und verlangte , daß ihm die ganze Summe übergeben würde.
Als er diese Zusicherung nicht bekam , warf er Lechleiter
sein Mitgliedsbuch vor die Füße . WSnn wir richtig
unterrichtet sind , hat Zwecker jr . inzwischen seinen Austritt
aus der KPD. erklärt . Wir hoffen nunmehr mit der heutigen
Berichterstattung für die Oeffentlichkeit Herrn Lechleiter einiger¬
maßen zufrieden gestellt zu haben . Fortsetzung folgt .

Kinderfreund « . Jung - und Rotfalken treffen sich Samstag
nachmittag 4 Ubr im Waldbeim .

Das neue Kraftpostwerk in Karlsruhe. Das Reichsvostmini-
stcrium hat kürzlich das Werkstättettwesen im Kraftfahr¬
dienst für das alte Rsichsvostgebiet ( Deutsches Reich ohne Bayern
und Württemberg ) neu geregelt und für dieses Gebiet fünf I n -
standsetzungsbezirke geschaffen . Die Werkstätten für diese
Bezirke, die sogen . Kraftvostwerke, von denen jedes mehrere Ober-
vostdirektioncn umfaßt , befinden sich in Berlin-Borstgwalde, Bres¬
lau, Dortmund ; Erfurt und Karlsruhe . Dem Kraftvostwerk in
Karlsruhe sind die Obervostdirektionsbezirke Karlsruhe. Kon¬
stanz , DarMstadt , Frankfurt a . M . , Koblenz, Aachen und Trier zu¬
geteilt . Kraftwagenwcrkstätien der Deutschen Reichspost waren
in den genannten 5 Städten schon vor der Neuregelung des Werk¬
stättenwesens Vorhändê . Der Bau einer neuen Werkstatt« in
Karlsruhe war lange vor der Neuordnung geplant , da die frühere
Wcrkstätte schon für die bisherigen Zwecke nicht mehr ausreichte
Ein Teil des neuen Werkstüttenbaues ist bereits fertiggestellt und
bezogen .

Die badischen Polizeimukiker in Bern. Am Montag vormittag
wurden die badischen Polizeimusiker voir den Bundes - und Stadt¬
behörden begrüßt . Beim „Erlacher Hof" kredenzte die Stadt den
Kästen einen Trunk aus den eigenen Kellern . Die Kapelle kon¬
zertierte darauf vor einem zahlreichen Publikum auf dem Bundes -
vlatz . Bundespräsident S ch u l t h e ß und Vizepräsident Haas
begrüßten den Dirigenten Obermustkmcister H e t ß i g . Die badischen
Polizeimustker zeichnen sich durch ein glänzendes Können aus.

Silberne und grüne Hochzeit . Die Eheleute Peter Fritz ,
Rüvvurrer Straße 51 , feierten am Samstag, 18 . August, das Fest
der Silberhochzeit . Am gleichen Tage schloß die älteste Tochter den
Bund der Ehe. Genosse Fritz ist seit 25 Jahren treuer Bezieher
des Volksfreund und Mitglied der Sozialdemokratischen Partei .
Frau Fritz dient der Sache des Proletariats in der Richtung , daß
sie seit nahezu zwei Jahrzehnten in der Zustellung der Literatur
aus unserer Buchhandlung an die Bezieher unermüdlich tätig ist.
Der Gesangverein „Vorwärts " ehrte das wackere Silberjubel-
vaat durch ein Ständchen . Auch wir entbieten nachträglich unsere
herzlichen Wünsche .

Musterfchaufenfter für das „Lichtfest Karlsruhe". Wie bereits
ansetündigt wurde , werden nachstehende Firmen ab Dienstag abend
sogenannte Musterschaufenster erleuchten, und um den Kontrast
zwischen veralteten und modernen Werbelichtanlagen vor Augen
»u führen , wird je 1 Schaufenster mit schlechten u. je eines mit wirk¬
samen Modernen Beleuchtungskörpern ausgestattet sein , Es sind
dies das Jnstallationsgeschäft Grund u . Oebmichen , Wald-
stratze 26 , das Spezialgeschäft für sanitäre Anlagen und Beleuch¬
tung , KöNrad Schwarz , Waldstraße 50, das Jnstallations-
geschäft Karl Schwarz , Kaiserstraße 156. Außerdem sollen in
den nächsten Tagen noch mehrere andere Geschäfte diese Muster¬
schaufenster einrichten, und cs ist allen Geschäftsinhabern , die sich
am Lichtfest zu beteiligen gedenken , zu empfehlen, die Wirkung
der modernen Lichtreklame auf die Art der Ausstattung ihrer eige¬
nen Geschäfte hin zu prüfen .

Hauptversammlung
der SozialdemokratijchenPartei

In der Parteiverfammlung am Mittwoch abend wird Genosse
Reichstagsavgeordneter Schöpfli » sprechen über

Partei - und Regierungspolitik
Es bedarf keiner besonderen Betonung , daß im Mittelpunkt der
Darlegungen des Genossen Echöpslin die Panzerkreuzerfrage stehen
wird . Den Parteimitgliedern ist Gelegenheit geboten, den Bericht
des Redners über die Aussprache am letzten Samstag in Ber¬
lin zwischen Reichstagsfraktion , Parteiausfchuh und parteigenöfsi-
fchen Ministern entgegenzunehme» , wie auch selbst ihre Aussasiung
über die strittigen Fragen kund zu tun. Es ist deshalb ein guter
Besuch der Versammlung zu erwarten.

Zum Metallarbeiter-Berbandstag. Ein Teil der Delegierten
wohnte noch dem Feuerwerk am Samstag abend bei . Die Gäste
aus allen Teilen Deutschlands waren über das Gebotene hochbe-
friedigt , wie ja auch überhaupt über die gastfreundliche Aufnahme ,
die die Vertreter der deutschen Metallarbeiter in Bavens Landes¬
hauptstadt fanden , nur eine Stimme des Lobes herrschte . — Nach¬
getragen darf noch werden , daß auch die Obervostdirektion
in entgegenkommender Weise einen Beamten zur Verfügung ge¬
stellt hatte , der in der in der Festhalle eingerichteten Poststation
die Postangelegenheiten der Delegierten zur deren besten Zufrie¬
denheit erledigte . Auch diese Einrichtung fand allseitigen Anklang .

Hauswirtschaftliche Ausstellung „Küche und Haus " . Der Herbst
steht vor der Tür und sein Einzug ist in Karlsruhe alljährlich von
einer Reihe bedeutender wirtschaftlicher und kultureller Veranstal¬
tungen , Ausstellungen und Kongressen begleitet . Man kann das
reichhaltige Programm der Karlsruher Herbstveranstaltungen mit
einem Menu vergleichen, besten Vorspeisen den Appetit am Essen
wecken, besten Hauptgerichte gediegene bürgerliche Kochkunst ver¬
raten und das ein Destert im Hintergrund hält, woran selbst die
verwöhntesten Gaumen Gefallen finden . — Unter den am besten
zubereiteten und wegen seiner „Kalorienzahl " wohl bekömmlichsten
Gerichten dieser Art steht ohne Zweifel an erster Stelle die haus¬
wirtschaftliche Ausstellung „Küche und Haus "

, die der Karls¬
ruher Hausfrauenbund vom 29 . September bis 7 . Oktober in der
städt. Ausstellungshalle veranstaltet . Die Ausstellung umfaßt in acht
Abteilungen : Statistik , Haus und Heim, Kleidung und Schmuck,
Kunstgewerbe, Büroeinrichtungen , Buchgewerbe, Graphik , Lichtbild¬
kunst, Beschäftigung, Unterhaltung, Belehrung und schließlich Woh¬
nungsbau . Auch werden als Sonderschau nach modernsten Gesichts¬
punkten mehrere vollständig eingerichtete Wohnungen gezeigt . —
Daß diese Ausstellung allergrößtem Interesse begegnot und ein vol-

, ler Erfolg zu werden verspricht, geht schon aus der Tatsache her¬
vor , daß bis jetzt nicht nur sämtliche Kojen und Stände vermietet
sind , sondern daß sogar eine große Anzahl Aussteller zurückgewiesen
werden mußten . O . M .

Veranttaltunsea
Mittwoch -Nachmittagskonzerte im Stadtgarten. Mittwoch,

22. d . M . nachmittags von 16—18)4 Uhr . findet im Stadgarten ein
Konzert der Feuerwehrkavelle unter Leitung des Herrn
Musikdirektors Emil Jrrgang statt . Das vorgesehene Kon¬
zertprogramm bringt eine Blütenlese unserer schönsten Tonwerke
zum Vortrag, weshalb der Besuch dieses Konzert bestens empfoh¬
len werden kann.

Badisches Landestheater . Mit einem Gastspiel am Dienstag,
21 . August, 4m städtischen Konzerthaus erscheint das Russisch-Deut¬
sche Theater „Der blaue Vogel " zum viertenmal in Karlsruhe
ein Beweis , in welchem Maße er sich hier die Gunst des Publikums
zu erringen verstand . Und wenn dieser einzigartigen Bühne auch
«naturgemäß der Reiz der Erstmaligkeit nicht mehr anhaften kann,
sü zeugt es doch gerade für das unnachahmliche Wesen ihrer Kunst,
daß sie , wo immer „Der blaue Vogel" wiederkehrt, an bestrickendem
Glanz nichts eingebüßt hat .

KarlstkUlier polizetdertün
Ein im Hardtwald beim Sportplatz der Freien Turnerschaft in

gänzlich ekschöpftem Zustande liegender 48 Jahre alter Hilfsarbei¬
ter aus Sommerau wurde heute vormittag um 9 Uhr durch die Po¬
lizei mittelst Krankenauto nach dem städtischen Krankenhaus ver¬
bracht. — Gestern nachmittag 3 Uhr entstand Ecke Leopold- und So¬
fienstraße zwilchen einem Kraftwagen und einem Radfahrer, der
in kurzem statt in weitem Bogen links in die Sofienstraße einbie¬
gen wollte, ein Zusammenstoß , wobei das Fahrrad stark be¬
schädigt wurde , der Radfahrer ergriff die Flucht. Sein Name
konnte bis jetzt noch nicht ermittelt werden.

Gestern nachmittag kurz vor 2 Uhr geriet auf der Kaiserstraße
bei der kleinen Kirche ein Lastkraftwagen dadurch in Brand,
daß sich eine Schraube am Venzinreiniger löste und das herauslau¬
fende Benzin Feuer fing, das auf das Fahrgestell rasch Übergriff.
Der Brand konnte jedoch durch die von der Polizei herbeigerufene
Feuerwehr bald gelöscht werden.

Entgleisung . Gestern abend um 9 Uhr entgleiste beim Dam¬
merstock einer der letzten Wagen des aus Richtung Nbeinbafen
kommenden Sondergütcrzuges Nr . 11380. Beim Einfahren
des Zuges über die Stellweichen des Rangierbahnbofs entgleisten
weitere 8 Wagen . Es entstand erheblicher Schaden, insbesondere
am Bahnkörper . Personen wurden nicht verletzt .

Verkehrsunfall . Ecke Nelken- und Goethestrabe stieb gestern
nachmittag ein Lieferungswagen mit einem Radfahrer zusammen,wobei das Fahrrad stark beschädigt wurde . Die Ursache des Unfalls
war die falsche Stellung des Richtungsanzeigers am Kraftwagen .

Achtung! Blumenstockmarder! In der Nacht zum Samstag
stieg ein bis jetzt Unbekannter in den Vorgarten eines Hauses in der

19*

Redtenbacherstraße und entwendete von einem Fenster
schosses 9 Kakteen im Werte von 70 Mark. Zwei Tage zuvor #
von einem Erdgeschoßfenstereines Hauses in der Brauerstu>° „jA
Stöcke im Werte von 50 Mark gestohlen, nachdem von 'dem ^ F
Fenster in der Nacht rum 3. August schon einmal 5 Ka«
wendet worden waren .

Sängerausflug
des Sängerbundes Vorwärts KarlsrM *

Es ist in den Gesangvereinen Tradition geworden
^ > anger ein Bedürfnis, für die dem Verein das ga^ .Ä
hindurch gebrachten Opfer von der Verwaltung etwas ä'ÜSjut«1
und das sind die so beliebten Sängerausflü 6
die Verwaltung zur Frage des Sängerausfluges

^ ftt 11!yu

%
kam unerwartet ein« Einladung des Gesangvereins , w-
Heilbronn zu dessen 45jäbrigem Stiftungsfest und "-" „hiili
rigen Dirigentenjubiläums. Im Hinblick auf die seit

e>.

inig gepflogene Freundschaft beider Vereine war sich N «etf1
tung darüber einig , daß eine absagende Antwort ,n I
werden konnte. Die Verwaltung machte daher den San»
Vorschlag, den diesjährigen Sängerausflug mit dem 6
„Hoffnung" zu verbinden , welcher Vorschlag freudige uno . fri ™n
migc Zustimmung fand . A

Am Ausflugstage selbst hatten sich nicht nur d̂ e
^
Sä^

zählig , sondern auch eine stattliche Zahl passiver - _
Frauen am Bahnhof eingefunden . Tropenhitze herrschte tzschhei
7m » « nS Do tnnr »II hefiirifiiett hn & hie hiirftioett ..Pafw ^Tage und es war zu befürchten, daß die durstigen Sfc
die Reise nicht ohne „Zwischenlandung" überstehen ...
wurde daher der Bahnhofswirt in Eppingen veranlaßt , lieg
des dortigen kurzen Aufenthalts für Erfrischung zu sorge», r -
auch reichlich Gebrauch gemacht wurde . ^ ,ti

In Heilbronn angekommen, wurden die Sänger vor o - futglm '
hofshalle vom festgebenden Verein freudig begrüßt .

“
ifjSu# £| lie tp

Ansprachen der beiden Vereinsvorsitzenden und deck Aviv

Abi jS
_ _ , 'LÄi
Sängergrußes gings mit Musik und Fahnen nach dem y orwr
garten. Nach kurzer Rast wurden die
7 Uhr traf man sich wieder im Harmonieiaale , wo me *7,2
ihren Anfang nahmen . In bunter Abwechslung folgten “ I
Witftfnirrirrrn * fomto SRrtrfiifiriituiPtT Octtt j

id Fahnen nach W 1
ie Quartiere ausgesucht- . „
moniesaale, wo die h !?%

EinMusikvorträge sowie turnerische Vorführungen . _
schloß den ersten Abend. „uf * fHl«

Der Sonntag vormittag war dazu bestimmt, Ausfw » . fle(«r 1 «o n j
naben Wartberg oder nach dem Trappensee , einem Jtitbt
nen Plätzchen, zu machen . Die H a u v t f e i e r fand ^ g .
nachmittag auf dem Hammelwasen unter zahlreicher ^ W ’
statt . Ein stattlicher F e st z u g bewegte sich durch die zste» » “»i
Stadt , voran die Autos mit den Jubilaren und den E» , r ätt>
Nach Ankunft des Festzuges auf dem Festplatz lauschte r»» »zickM *rei
riesige Menschenmenge mit Interesse der Festrede si-o ,
Weber von der „Hoffnung" Heilbronn , worauf die ** •

_
NM? Ar

den Vereine Proben ihrer Sangeskunst zum besten 6 »** jcsf“’T, |,18n,
die „Vorwärtsle r"

, von den Heilbronnern freum» 1k .
stellten sich in die Reihe der Mitwirkenden . ortnfftOuT'lO

Nur zu rasch war die Scheidestunde gekommen. ®e ;
Stadtrat Schwetdt dankte den Heilbronnern für die
liebevolle Aufnahme und die gastfreundliche Bewirtung - M £ »»r
mahnte in ernsten Worten zum festen Zusammenschluß j
tersänger . Unter den Klängen der Musik mit dem
i denn zum Städtle hinaus" gings den Bahnhof und oe» ^ i«g ?
zu , Allen Teilnehmern werden diese wenigen , aber t» &

' 1
genußreichen Stunden in ewiger Erinnerung bleiben . ^ ^ ' 1

Wir lassen nachstehend einen Auszug des Berichts ^
Verlauf des Festes aus unserem Heilbronner Parteiblan .
Echo folgen : < „h l

*“1
„Zu dem einleitenden Kommers am Samstag aoeno 01 »

^ in ,
der mit dem festgebenden Verein seit Jahrzehnten inni» ^ ^ « ,̂ ^oer mn oem lengeoenoen -verein jen nzayrzeynien
dete Bruderverein „Sängerbund Vorwärts " Kar> »
stattlicher Zahl eingefunden . Am Abend traf man sich gr<Ä»fMnr ,
moniesaale , um bei Musik , Gesang und Tanz die Bande
schaft inniger zu knüpfen. Den herrlichen Willkommgru»knüpfen. Ten yerzucyen Wruromm» - » » a *

von der „Hoffnung" erwiderte Genoss- ^
w „j, v * ~ Vorstand des „Vorwärts" Karlsruhe Ut '̂ ^ Ä *®n
innigen Dankes und überreichte ein finniges Geschenk.^ . .^ jrl»7 ü m
kalischen Darbietungen des Abends erhielten durch typ

standeS Weber
Cchwerdt als

des Karlsruher Vorwärts unter Leitung seines gem
Meisters Fuchs t - r~- — «m . —u t,
Karlsruhe in der
ganz besonders die trefflicheganz oe>onoers oie itenuuje Lvieoergaoe oes iflals anstrengenden Chores „Der Feuerreiter" von NeuM»' s
ein stimmlich gut eingestelltes Doppelquartett nennt de » ^
schulte Verein sein eigen, dem ein großartiger Erfolg li-°sM>. » r
blieb . Männer- , Frauen- und Jugendchor der «J
sich ebenfalls hören und erntete ^ große Anerkennung ^^^^ Aa ^

s

eoeiiiaus ooren uno ernreien groge eineikci» ,u»^ ^ . ft v-,
Eyrung der Jubilare folgte ein Tänzchen, das den sch- «j-, 6®"
beschloß.

" 0 WS
vorläufige Wettervorhersage

der Raörfchen Landeswetterwaele
CinsiU- FDas ozeanische Tiefdruckgebiet dehnt seinen

«ai

Ikx

weiter in östlicher Richtung auf das Festland aus .
brachte uns der Durchzug mehrerer Randwellen z-^ ch^1„ch
regen. Im Westen folgen weitere Störungen, so daß 'iM &gjit
noch mit weiteren Niederschlägen zu rechnen ist . Der r
lich höbe Feuchtigkeitsgehalt der herangefübrten ozean l
masten bedingte heute früh in der Ebene sogar N-beio »

Voraussichtliche Witterung für Mittwoch. 22. August -
wolkig , weitere Niederschläge, mäßig warm .

y

Wasserfland des Rheins r4uft<ri$
Waldshut 253 Zentimeter , gefallen 2 Zentimeter ;

115, gef . 5 ; Kehl 229 , gef . 4 ; Maxau 397 , gef . 5, M""
^gefallen 10 Zentimeter .

Unsere Malinhaber
die den Volksfreund durch , die Post überwiesenl {. ~ - r benagte Bezieberzam jidie für den Monat September oenongre « ezieoct»^-- - - - ?>•
und in Arbeitstehende getrennt ) spätestens bis
August hierher Mitteilen . Die übrigen Filialen
August. Wir bitten im Jnteresie einer prompt-u. **
Versands für den nächsten Monat um genaue Emoo

1& !
Bö <

4! Bä ?

s'<«
»r >

,«fy

$
nannten Termine .

Veranstaltungen des heutigen
Konzerthaus : Einmaliges Gastspiel des RuMch-Deull-h-"

„Der blaue Vogel". 8—10 llhr.
Residenz -Lichtspiele: 1 , 2, 8 — los ! " mit Gertrud « Edek» ^ i

Daniels. . -un. """ '
Kammer -Lichtfpiel« : Eheskandal im Haus« Fromont 1

ler sen. Beiprogramm .
Gloria-Palast : Schuldig !

Luftig -
,

Das Haus der tausend vlPalast-Lichtspiele : Fräulein Chauffeur . Georg

Slandesduch»usiügc »er Sta»<
Todesfälle . 17 . Aug. : Brigitta Bolg , alt WjrWhfi !

von Josef Bolg , Zugführer . — 18. Aug. : Emil Kirn 11; «
arbeiter, alt 29 Jahre ; Heinrich Klingenfuß .
schleifer , alt 36 Jahre ; Oskar Schönau , ledig,
Jahre . — 19. Aug. : Paula Svönlein, alt 28 % , .l»
Mädchen ; Ottilie Grampp , alt 51 Jahre , Ehefrau " 'sggstst. -M,
Werkiühtrr. — 20. Aug. : Otto Haag . Witwer . ^
49 Jahre ; Jda Liepmannsfohn , alt 79 Jahre , m &Jta
Liepmannsfohn , Buchdruckereibesttzer ; Leonhard
mann , Kaufmann , alt 59 Jahre ; Karl Wilhelm_ _ _ 1 * fl j m fte. C . . . nf. M Alf lU **muiiu, Auuimuuu , un ov ouute , nun
mannslehrlins, alt 17 Jahre ; Anna Braun, alt •
von Josef Braun, Fabrikarbeiter.
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31. August
^ vvinne im Werte von Ziehung der Bühnen -Lotterie

(blaue Lose)
Lose überall nur 50 Rpf .

;v
«A Dritte badische LstroniK

einer Woche unternahm ein Ehepaar und ein
H . Piorzheim, die sich im Oetztal in der Sommerfrische

^ Wanderung über den Gletscher der Roßkarsvitze .
Eletschersvalten u . der einbrechenden Nacht über-

auf dem Gletscher , nachdem es sich mit dem
.e ^

-bredet ' - ■ “ ' ■ . .

ejkJJ [}it pJJ; Als das Ehepaar am nächsten Tage dort anlangte
w* er noch nicht anwesend. Daraufhin wurden sofort

. - ” - " A — - - ' - - - ■

et 5
t f . %
W $ lCÄ

*'

hatte , in der Pforzheimer Hütte wieder zusam ^

angestellt und man fand nach langem Suchen den
gebrochenem Fuß in der Roßkarsvitze auf ,

en verbracht hatte und aufs äußerste erschöpft an-
r / irlhi vvv .

rP » t ' ® in betrunkener legte sich Montag abend zwilchen
•jLMp . >»iik

^ Schellbronn in den Straßengraben »um Schlafen
lieo

Crt^ cr ^° 9 ^ a^’.
du^ dom er gekommen , einfach auf der

^ ß . Zwei junge Radfahrer aus Schellbronn im
k(ts i . 20 Jahren stürzten über das auf der Straße liegende

*n der Dunkelheit zu spät sahen. Beide mußten ins

s te Pkorrbeim verbracht werden . Einer von ihnen
Verletzungen am Kopf erlitten. — Mit Leuchtgas ver-

>iii ° ' n 49jäbriger hiesiger Mechaniker. Eefchäftssorgen

|
^ il>

n getrieben haben .
m . Ejn 8jährjger Schüler , der in den Mühlkanal ge-

h«, > ? urde durch einen verheirateten Schalttafelwärter von
btz,

de des Ertrinkens gerettet .

OtH
* Arbeiterentlassungen bei der Fuchs -

-
' obrjk . Die Wieslocher Zeitung berichtet über be-
Arbeiterentlassungen bei der Fuchs-Waggonfabrik in

H . ^rchheim . Mangels großer Aufträge seien die Fuchs-
^ 'en in Seidelbero -Kirchheim in dieser und der nächstenhin, '

^ » 0 ° Arbeiter zu entlassen. Am Samstag

^
,ls ein Teil der Arbeiter die Arbeit einstellen müssen .

» I, restliche Belegschaft zu grob sein , um eine durch-

lÜfl, . töeitstötißleit aufrecht zu erhalten , so sei in Aussicht
,

' weitere 100 Arbeiter zu entlassen.
(Taubergrund ) . In einem unbewachten Augen-

das Kind eines Bahnbediensteten durch eine Oeff-
Die zwei Jahre alte

MM̂
" Schutzhecke auf die Schienen.

jn Um tj .
e ®on der Maschine eines heraniayrenoen ouges um-

“m ^ »wischen dem Gleise liegen und es gingen drei bis
° von der Maschine eines heranfabrenden Zuges um¬

ringen drei bis

lein
mnweg, oone es zu verletzen . Als das Kind«iwx „

‘ l*9en oem wiei ,
^ I

"drüber hinweg, ohne
1 Sefghrlichen Lage selbst zu befreien suchte, wurde

e Arm abgefahren . Die Eltern mußten mit
e <̂ it 9f!te»

ef,en ’ dis der ganze Zug über das arme Geschöpf hin-

m ®cr Zahnarzt brachte das Kind Ins Borberger
t.«#*1p in

Us ’ ®° es sofort operiert wurde . Man hofft cs am
^

^ ^
" dalten.

Xu ' "-. .Eigenartiger Unfall . Im Watthaldenpark brach
8 infolge Ueberlastung der Hacken einer Schaukel. Bei

. erfolgten Sturz wurde einem älteren Schulmädchen
'S

•Sd ft fe, .
* beschlagen .

^ K L 'bur». 18 . Aug.

L 9» n,> vte zum grogen -reu oeuislyer !!to,lllmmuuu
^ s>k mehr als zebn amerikanischen Staaten . Zu Ehren

Am 14 . und IS . August hatte Freiburg
und

Kultureinrichtun -

,vi5 ü' . -r ’ UUQJ ,n oer oafraeu uno m Österreich gewesen
?dmer, die zum großen Teil deutscher Abstammung

!
tojj

'“ mer ein Begrüßungsavend stattgetunven , vet vem

, ^ rmeister Riedel und dem Führer der Reisegruppe ,
'" 'mdich, Ansprachen ausgetauscht wurden .

l^ Wtz.
9 S ^ n einiger Zeit hat hier ein angebliches Ehepaar

>>- ^ n J n einem Hotel gewohnt und in verschiedenen

Q& I, ? »d
"
^ ddnde kauften , einen Zwanzigmarkschein ist

' Zahlung
geschickte Manipulationen die Verkäufer täuschten

»ack
' i!® batten fünf Mark »u wenig herausbekommen . Man

I
chA den Schwindlern .

. ®ct ilt Freiburg bestbekannte Bugattisahrer
^ .^ kalden, der am 8 . August auch Bergrekordsteger

iwar , stürzte bet den Buckower Dreiecksrennen
d. ch !. i? ® orverletzt ins Krankenhaus eingeliefert wer-

lein « rv e rl etzt ins Krankenhaus ein
" Beifahrer erlitt schwere Verletzungen.

Bei der Wirtschaft zur Kohsbrücke stieß ein Motor -
£ lP

"
^ Kl. Min AJ vv *. l v *(V*;v*, v U*** *' *V*/*V*-« **V » *•*

-e. ^ kt »"stn „ f ein Radfahrer zusammen. Beide kamen zum Sturz
lE,!* pi»' >hlM.Mer starken Kopfwunden einen Unterkiefer bezw .
^ ‘«emfin.* Sie wurden in das hiesige Krankenhaus" beinbriich!

mSeiîe n * Montag nachmittag ereignete sich auf der
Ä (j ,

' "8en—Marbach ein schwerer Motorradunfall . Der

f
i »us »

" ^ ^ " * von Miinchenweiler , welcher sich mit dem

»Bei pjei Tour befand, fuhr mit dem Vorderrad in einen
"
. ve

'
rko . ^ die Luft sofort aus der Bereifung entwich. Jn -

tn i bas Steuer und das Motorrad stürzte, sich über-

Braut kam mit Hautabschürfungen davon.

Mont
lAm Meßkirchl. Fünf Anwesen rin ,

gegen II Uhr brach vermutlich
in der Scheune des Landwirtes' b . 'bstzÜl !?" tag vormittag i

V« ^ d » l^ d«ng des Heues
*■- «uf ten . ein Brand aus , der durch den starken Wind

*« « . „ -.Wohnhaus übersprang und in kurzer Zeit die
^ «Nchreibers Hermann H e n s l e r , des Landwirtes

Otto Hensler , iun ., das Spritzenhaus und das Pfründ -
nerhaus der Wwe. Josef Reichler in Asche legte. Das Wohn¬
haus der Witwe konnte gerettet werden . Nur durch das Eingreifen
der Meßkircher Motorspritze konnte das verheerende Feuer einge-
dämmt werden . Sämtliche Fahrnisse und große Futteroorräte sind
verbrannt . Die Brandgeschädigten sind teilweise versichert . Die
Höhe des Schadens ist aber sehr beträchtlich.

* Lörrach. Im ff r ei Dorf bei Basel lief der 314jährige Hans
Wiodemann aus Birsfelden beim Ueberqueren der Straße direkt
in ein Lastauto und wurde überfahren . Der Knabe war auf der
Stelle tot .

* Konstanz. Samstag mittag ereignete sich auf dem Lutherplatz
ein schwerer Zusammenstoß zwischen einem Automobil
und einem mit zwei Personen besetzten Motorrad . Letzteres kam
unter die Räder des Autos , sodatz der Fahrer einen schweren dop¬
pelten Schenkelbruch erlitt , während die mitfahrenve Dame auf
die Straße geschleudert wurde und mit geringeren Verletzungen
davonkam. — Als in der Nacht zum Samstag mehrere junge Leute
durch di« Wodanstrabe nach Hause gingen , stürzte von einem Hause
eine eiserne M arquise ' berab und traf einen so unglücklich ,
daß er sich einen schweren Schädelbruch zuzog . Sein Befinden ist
besorgniserregend .

Weil -Leopoldsböhe. In Höningen geriet beim Zusammenkop¬
peln zweier Eisenbahnwagen der Rangierer Eugen E r ö h u zwischen
zwei Puffer und wurde schwer verletzt. Außer zwei Rippenbrüchen
erlitt er eine Gehirnerschütterung .

Kostenlose Auskunft über Eisenbabntarife . Die deutsche Reichs-
bahngesellschaft bat zur Beratung des verkehrtreibenden Publikums
in der Reichsbahn-Auskunftei für Güterverkehr , Berlin SW . 11 ,
Askanischer Platz 5 eine zentrale Auskunftstelle geschaffen , die in
der Lage ist, über alle Angelegenheiten der Güter - , Tier - und Er -
prcßguttarife im In - und Auslandsverkehr zuverlässige Auskunft
zu geben. Alle Anfragen werden völlig kostenlos iu kürzester Frist
beantwortet . Wir können daher unseren Lesern, die sich über die
günstigsten Beförderungsmüglichkeiten , über die Höhe der Frachten
und Nebengebühren sowie über die im Eisenbahnverkehr zu beach¬
tenden Tarifbestimmungen unterrichten wollen , nur empfehlen,
von dieser Einrichtung Gebrauch zu machen . Die Reichsbahn-Aus¬
kunftei für Güterverkehr hat auch sämtliche Eisenbabntarife , an
denen die Deutsche Reichsbahngesellschastbeteiligt ist , zum Verkauf
vorrätig .

30 Jahre Nationalstenographie . Man schreibt uns : In den Ta¬

gen vom 4 . bis 7 . August hielt der Reichsbund für Nationalsteno -

gravhie in Staßfurt -Leovolshall seinen 30. Bundestag ab. Verbun¬
den damit war die Feier des 60. Eeburtsages des Systemerfinders ,
Generalmajor Felix von Kunowski , und das 40jäbrige Bestehen
des Etaßfurter Vereines . Die Tagung selbst war aus allen Gauen
Deutschlands beschickt und klang aus in einer machtvollen Kund¬
gebung, in der wiederholt die Forderung erhoben wurde , die Kurz¬
schrift schon in den ersten Schuljahren vor der Langschrift zu lehren .
Der Vundesvorsitzende Dr . ö ö k e hielt bei der Festsitzung einen in¬

teressanten Vortrag über seine Versuche Mit noch nicht schulpflich¬
tigen Kindern beim Unterricht . Bei der Kunowski-Feier würdigte
Christosfels - Köln in tiefempfundenen Worten die Person des

Systemerfinders und feine überwältigenden Leistungen auf dem Ge¬
biete der Schriftforschung. Besonders erwähnte er hier das Werk
von Kunowski „Die Kurzschrift als Wissenschaft und Kunst" ; sowie
das zum Bundestag neuerschienene Werk „Kurzschriftentwicklung".
Der Karlsruher Verein , der durch einige Mitglieder vertreten war ,
ließ dem Systemerfinder als Eeburtstagsgabr einen in Kupfer ge¬
stochenen Ehrenbrief durch seinen Vorsitzenden Otto Veite über¬

reichen . Vom Wettschreiben sei die hervorragende Leistung des erst
17jährigen Bruno Eerfling aus Jena besonders erwähnt , der eine
vorzügliche Arbeit in der Abteilung 360 Silben ablieferte . Schacht¬
fahrten in die Staßfurter Salzbergwerke und Ausflüge in den
nahen Harz beschlossen den In allen Teilen würdig verlaufenen 30.
Jubiläums -Bundstag der Nationalstenographen .

Für Fingerquetschung beim Zuschlägen der Wagentür besteht
keine Haftung der Reichsbahn . In einem rechtskräftig gewordenen
llrteil des Landgerichts Erfurt beißt es, daß den Fahrgast , der,
obwohl er mit dem Schließen der Tür jederzeit rechnen muß, unter
Außerachtlassung jeder Sorgfalt die Hand in die Türfvalte legt ,
in jedem Falle eigenes Verschulden trifft .

Verhütetes Unglück
Jmmendingen . 20. Aug. Gestern abend 20 Ubr fuhr am

Uebergang beim Bahnhof Kirchenhausen ein Auto in die ge¬
schlossene Wegschranke . Der Kraftwagenführer trug eine leichte
Verletzung am Kopf davon . Der gerade einfahrende Personenzug
1757 Jmmendingen —Waldshut konnte durch Zurücknahme des Ein -

fabrtsignals noch rechtzeitig zum Halten gebmcht werden.

« us MittelbaSen
Svettcn

Mitteilungen aus der Gemeinderatssitzung vom 16. August
Drei Gesuche um Ermäßigung der Gebäudesondersteuer werden

verbeschiedeN . — Es ist schon längere Zeit in Aussicht genommen,
den Marktbrunnen tnstandzusetzen und die Erneuerung der Statue
vorzunehmen . Das Finanzministerium hat auch bereits einen Zu¬
schuß von 1500 cfl zugesagt. Die Ausführung der Arbeiten wird
dem Bildhauer Fritz Ziegler in Karlsruhe übertragen . —
Ein Antrag auf Erundstücksschätzung wird erledigt . — In einer
der letzten Sitzungen ist angeregt worden , zur Förderung der Bau¬
tätigkeit weitere Baudarlehen zu bewilligen . Die Angelegen¬
heit ist nunmehr bis nach Genehmigung des Voranschlags zurück¬
zustellen, damit man siebt , wie der bereits schon für Baudarlehen

aufgewendete Betrag sich auswirkt . — Für ' das städtische Haus ,
Gartenstrabe 84, ist ein Kaufliebhaber aufgetreten . Der Eemeinde -
rat hält das Angebot für günstig und ist bereit demselben vor¬
behaltlich der Zustimmung des Bürgerausschusses das Gebäude zu
den ansebotenen Bedingungen käuflich zu überlassen. — Drei
Baugesuche werden dem Bezirksamt unter Begutachtung vorgelegt.

Kaftan
Brände . Gestern morgen brach im Anwesen des Karl Schmidt

in Bietigheim Feuer aus , dem die Backstube , Stallung und Schopf
zum Opfer fiel . Der Schaden beträgt 8000 Reichsmark. — In
Durmersheim brannte Sonntag nachmittag halb 3 Ubr das Oeko-
nomiesebäude sowie das Wohnhaus des David Haitz nieder .
Das Vieh konnte mit Mühe gerettet werden . Der Schaden ist be¬
trächtlich, da die gesamten Futtervorräte und landwirtschaftlichen
Maschinen ein RaUb der Flammen wurden .

Zusammenstoß. Gestern vormittag stieb ein Radfahrer zwischen
Kuppenbeim und Haueneberstein mit einem Personenauto zusam¬
men. Der Radfahrer wurde in schwerverletztem Zustande ins stabt.
Krankenhaus nach Rastatt verbracht . Das Auto ist ermittelt .

Halbjahresversammlung der Liedesfreiheit
Der Vorstand des Arbeiter -Gesangvereins Liedesfreiheit Ma-

statt hatte seine Mitglieder auf letzten Samstag abend in den
Franzschen Biergarten zu der fälligen Halbjahresgeneralnersamm -
lung eingeladen . Die Mitglieder , vornehmlich die aktiven , hatten
sich recht zahlreich zur Versammlung eingefunden . Der Vorsitzende ,
Sangesgenosse Müller , gab zunächst einige Einladungen und
sonstige schriftliche Mitteilungen bekannt . Im Anschluß daran gab
er einen kurzen Geschäftsbericht über die Tätigkeit des Vereins im
ersten Halbjahr des Geschäftsjahres . Dem Bericht war zu entneh¬
men, daß der Verein eine recht rege Tätigkeit entwickelte und die
Sänger und Sängerinnen bei allen Gelegenheiten sehr stark in An¬
spruch genommen waren . Der 1 . Kassier, Sangesgenosse K imze ,
berichtete über den Stand der Kasse , der auf Grund der ständig
wachsenden Ausgaben nicht gerade als sehr günstig bezeichnet wer¬
den kann und durch die Mitglieder selber behoben werden , indem
sie recht pünktlich und restlos die Beiträge leisten. Diesen Berich¬
ten schloß sich eine kurze sachliche Diskussion an .

Bei der Wahl der passiven Vertreter zum Delegiertentag nach
Muggensturm wurden die Mitglieder Selber , Kleber Fried¬
rich , Bildhauer , und Renschler gewählt .

Alsdann wurde an die Behandlung des wichtigsten Punktes ,
„die Abhaltung einer Fahnenweihe " gegangen . Nach einleitenden
Bemerkungen des 1 . Vorsitzenden und nach einer regen Aussprache
hierüber , wobei das Für und Wider eingehend erörtert wurde ,
stimmte die Versammlung einem aus der Mitte der Versammlung
gemachten Vorschlag zu , die Entscheidung über diese Frage bis
nach dem badischen Sängektag zu vertagen und die
Beschlüsse desselben betr . Gausängerfest abzuwarten . Im Anschluß
daran 'wurde in eingehender Aussprache auch die Aufführung
eines gröberen Chorwerkes besprochen . Ein Veschluß
wurde jedoch nicht gefaßt, dafür aber an die Mitglieder das drin¬
gende Ersuchen gerichtet, durch tatkräftige Agitation die Zahl der
Sänger und Sängerinnen derart zu erhöhen, daß die Liedesfreiheit
im nächsten Jahr schon aus eigener Kraft imstande ist . ein solches
Chorwerk zur Ausführung zu bringen . Nachdem unter Punkt „Ver¬
schiedenes " noch einige interne Angelegenheiten des Vereins be¬
sprochen waren , ging man mit dem üblichen Arbeitersängerspruch
um die 12. Stunde auseinander . r.

vffrnburtz
Wochenbericht des Arbeitsamts Offenburg . Arbeitsver¬

mittlung : Arbeitsuchende männlich 561 (587) , weiblich 257
(257) , zusammen 818 (844) ; offene Stellen männlich 62 (75) , weib¬
lich 160 (177) . zusammen 222 (252) ; getätigte Vermittlungen
männlich 30 (31) , weiblich 21 (19) , zusammen 51 (50) . Arbeits¬
losenunterstützung : Eesamtziffern : männlich 294 (288) ,
weiblich 55 (52) , zusamme)r 349 (340) . Kurzarbeiter im Tabak¬
gewerbe männlich 1 (1) , . weiblich 62 (62) , zusammen 63 (63) .
Krisenunter st lltzung ; Eesamtziffern : männlich 55 (57) ,
weiblich 6 (5) , zusammen 61 (62) , Notstandsarbeiter 9 (7) .

In der Äerichtswoche hat die Zahl der männlichen wie auch
der weiblichen Arbeitsuchenden etwas abgenommen, während die
Zahl der ' llnterstühungsempfänger (männlich und weiblich) zuge -
nommen bat . Die Zunahme der Unterstützungsempfänger ist haupt¬
sächlich darauf zurückzuführen, daß eine Gemeinde eine größere
Anzahl Holzhauer entlassen bat und ein Betrieb der Metallverarbei¬
tung weitere Entlassungen vorgenommen bat . ffiir einen Fabrik¬
neubau konnte eine größere Anzahl Erdarbeiter nach Lörraih ver¬
mittelt werden. In der Landwirtschaft ist die Nachfrage

nach Knechten zurückgegangen. Ein Teil der Anforderungen
konnte durch Dermittlstng gedeckt werden. Da die Ernte
zum großen Teil eingebracht ist, werden Hilfskräfte nicht
mehr verlangt . Im Baugewerbe konnte die Nachfrage nach
Malern , die etwas zurückgsgangen ist, teilweise durch Vermittlun¬
gen gedeckt werden. Dagegen konnten angeforderte Rahmenglaser
mangels Angebot geeigneter Kräfte nicht vermittelt werden . Das
Metallgewerbe zeigte trotz einigen Anforderungen von Schmieden
und Vauschlossern , die vermittelt werden konnten , Neigung zur
Verschlechterung. Sattler und Polsterer waren schlecht beschäftigt.
Nachfrage bestand lediglich nach Autosattlern . Die Zahl der ar¬
beitsuchenden Schreiner ist trotz einiger Vermittlungen infolge
Neuzuganges nicht »urückgegangen. Im Bekleidungsgewerbe hat
die Zahl der arbeitsuchenden Schneider zuenommen, während -die
der Schuhmacher infolge leichter Nachfrage, die durch Vermittlung
gedeckt werden konnte, abgenommen hat . Die Lage der Angestell¬
tenberufe ist nach wie vor ungünstig . Einige Nachfrage bestand nur
für Stenotypistinnen . In den nicht erwähnten Verufsgruppen ist
keine Veränderung einsetreten .
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Darmstädter- und Nationalbank
Kommanditgesellschaftauf Aktien

Kaiserstrage76 Filiale Karlsruhe ( Baden ) am Marktplatz

Kapital und Reserven 115 Millionen
Unsere für Spargelder ausgegebenen Depositenbücher

erfreuen sich seit Jahren großer Beliebtheit .
' «BIS.

TRINKT SINNER BIER

Stöbt Sparkasse
Baden-Baden
Führung von Spareinlage-,
Giro- , Scheck - und Konto¬
korrent-Konten * An- und
Verkauf von Wertpapieren
Offene Depots * Schließ¬
fächer, zeitgem . Verzinsung.

Ältestes Geld-Institut am Platze

Pfannkuch
Karlsruhe « Pforzheim

Dos Spezialhous
für Lebensrnittel

über 100 eigene Filialen

Eigener Herd - Soldesweri !
Kleine

Wirkung !
Meist, Sparsamkeit und Selbstvertrau'n

helfen dieses Haus erbau'n !
Mit Hilfe der

Siädi . Sparkaffe Bruchsal .

TAPETEN - SPEZIALHAUS

Rieger & matthes Nactif .
Baumaterialien BauhDtte Karlsruhe

Inh : Alb. Niegel & Bich . Becker
Kaiaeratraße 186, am Kaiserplatz
Fernruf 1783
Reichhaltige Auswahl geschmack¬
voller Muster in jeder Preislage!

aller Art liefert prompt u.
zu den billigsten Preisen

Gemeinnutz . Baugesellschaft m. b. H.

Bauvertrieb
Karlsruhe i. B., Gluckstraße 14

Telephon 4661
EUrs : Manenitr. 88 / reisten 5200
ugir : noneennr. 17

Bauausführungen aller Art
Abteilungen f. Hochbau , Tief*^UebemahmeganzerBauproj**
bis zur schlüsselfertigen *1
Stellung.

BANKHAUS

STRAUS & CO .
KARLSRUHE

Kauft deutschen Betriebsstoff
Benzol - B.v. Araj

Tankstellen bei : E. & K . Karrer , Amalienstraße 25a g
Theodor Zwecket , Durlacheralle* ^
Friedrich Schönthaler , Lreite»^ '

^ ,
, K a r c h e r G . m . b . H ., Rhein“*

^Raab ,

c- iaj
Son

> t

*' l

■St

jtyn

Badisches
"'

G. m. b . H. Karlsrnhe -Knielingen
Telephon4708 Drahtanschrift: Bleckpackung

Herstellung von
Blochpackungen aller Art
blank — lackiert und bedruckt

Spezialität !
REKLAME - PLAKATE

Magnetapparate
Zündkerzen / Komb .

Zündlichtanlagen für
Motorräder / Fahrt¬
richtungsanzeiger

uiMerg& Heimie
FaDrlk elektr. Apparate
Karlsruhe l. B.

RltterstraBB13 - 17

Thiergärtner t ? Baden -Baden

Spezialhaus für
sanitäre, Heizungs - und
Lüstungsanlagen jeder Art

Mannheim N . 411 , Telephon 33928
Fretburg , Güntherstaler Straße 91 „ Telephon ^

KAUFT HAI D & N E U - nAhmaschinen
nun

STEVEREINEN ? 0 JÄHRIGE ZUSAMMENARBEIT VON JNGENIEUREN U.ARBEITERN
UNftSINP GEGEN GERINGE ANZAHLUNG U.BEQUEME MONATSRATEN ZU HABEN

Verkaufstelle : Uillheim Jener . Kaiserstraee 110

Bankhaus

weit L Homburger
Karlsruhe i . B .
Karlstraße 11

Trinkt Huttenkreuz
Auch Dich erfreut''s

6l » *

Spezialbier :
8k. Wlarilnsbier “

Ausführung von binderlosen HallenkonstruktJ®
^

(Or Turnhalfen . saalbauten , Kirchengeuidlben und uionnli8U *%
Bad. Hallenfiau-Gelellfcn^11 J

Fernsprech -Anschluß Nr . 770
Karlsruhe (Baden) Kriegsstrass ®

$

h .
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